
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1912

81 (5.4.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-268265

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-268265


Kversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit AusntzH« e der Sonn- und Festtage.

Abouuemcntschreis pW Duart L 2 We Postanstakten nchnrer:
BestekÄrgen entgegen. Für die SiadMonnentenmkl. Brttrgsrlshn 2 Nebst der Zeitrmg Jnsertionsgebühr für die Petitzeils oder deren Raum

fm: das Herzogtum Oldenburg 14 Pfennige , sonst Io Pfennigr.
Truck und Bsrlag von C. L. Metccker L Sohne in Jever.

Jeverländische Nachrichten.
^ 81 MtW W S . Aril tit? M Jahrgang.

Erstes Klatt
Karfreitag.

Christus ist , da wir noch schwach waren,
zur rechten Zeit für die Gottlosen ge¬
storben. Röm 5 , 6. (Grundtext ) .

Wundersame Karfreitagsbotschast . Christus ist für
dieGottlosen gestorben, der Gerechte für die Ungerechten.
Spricht jemand : Mir gilt die Verheißung der Schrift
und der Trost aus Gottes Wort nicht, ich habe das Hei¬
lige oft verachtet, ja manchmal in leichtfertigem Scherz
Verspottet — wisse , Christus ist für die Gottlosen ge¬
storben. Karfreitag wendet sich auch an die Zweifler,
die am Glauben Schiffbruch gelitten haben , und sagt
ihnen : Euch kann geholfen werden , Christus ist für die
Gottlosen gestorben. Zu weltlichen Festen picht und
schmückt man sich , aber heute ist ein Tag . da sollen wir
kommen, wie wir gerade sind , und ob wir noch so schlecht
mären , Christus ist für die Gottlosen gestorben. Die in
keine Kirche mehr gehen, sollen es hören : Christus ist
für die Gottlosen gestorben. Was auf Golgatha ge¬
schieht , geht uns alle an . auch die noch so weit abgeirrt
sind von Gott . Hier ist Hilfe zur rechten Zeit . Wir
sind ja in uns selbst schwach und unfähig zu allem Gu¬
ten . Niemand kann sich bei den eigenen Haaren aus
dem Abgrund ziehen. Was kann ein Mensch geben, daß
er seine Seele wieder löse ? Versucht es doch einmal,
wie weit ihr beim Kampf mit der Sünde aus eigener
Kraft kommt , eure guten Vorsätze führen euch eine
Strecke Weges , aber zum Sieg hilft euch nur der Blick auf
den Gekreuzigten. Ein starkes Geschlecht , charakterfeste
Männer und Frauen werden wir nur wieder , wenn
wir unter der Fahne des Kreuzes kämpfen. Ich will
mich mit dir schlagen ans Kreuz und dem absagen, was
meinem Fleisch gelüst. Was deine Augen hassen , das
will ich fliehn und lassen , soviel mir immer möglich ist.

So predigt das Kreuz auf Golgatha von der Liebe,
die für die Gottlosen starb , und von der göttlichen Hilfe,
die zur rechten Zeit uns schwachen und ohnmächtigen
Sündern erschienen ist . Von dieser Botschaft geht Kraft
und Leben aus . Das Wort vom Kreuz ist noch immer
die Quelle der Weltverjüngung , der Gesundbrunnen für
die in Sünden kranke Menschheit.

Freilich eine törichte Predigt ist es für die Welt-
weisen. Davon erzählt der bekannte Hofprediger Fröm¬
mst in seinen „Festflammen " ein klassisches Beispiel.
Hören wir einmal . Es war im großen Militärlazarett.
Da lag ein Unteroffizier hoffnungslos an der Schwind¬
sucht darnieder . Dem eintretenden Seelsorger rief er
zu : „Was Sie mir sagen wollen , weiß ich längst . Ich
bin aus Königsberg , der Stadt der reinen Vernunft,
und habe Kant studiert , das ist mein Mann .

"
„Nun,"

sagte ich, „da können wir ja auch über Kant miteinander
reden , wenn es Ihnen recht ist . Was haben Sie denn
von Kant gelesen ? "

„Die Kritik der reinen Vernunft.
Ich bin bis Prima gekommenund dann abgegangen und
Soldat geworden .

" „Ich wies ihn dann darauf hin,
daß Kant auch eine „Kritik der praktischen Vernunft"
geschrieben habe und daß darin der Satz stehe : „Jeder
Mensch handle so , wie er wünscht , daß alle Menschen
handelten .

" Nun sagen Sie mal , lieber junger Freund,
haben Sie das immer in ihrem Leben getan ? Sie
haben ja nicht mehr weit zur Ewigkeit , und da macht
man sich keinen blauen Dunst vor , nicht wahr ? " Er
schaute mich mit seinen fieberglänzenden Augen tief an
und erwiderte dann : „Nein , das habe ich nicht getan .

"

„Das ist traurig "
, sagte ich , „da werden Sie drüben

Ihren Freund Kant nicht treffen , der hat wenigstens ein
streng sittliches Leben geführt .

" Nach 3 Tagen kam ich
wieder , ging diesmal aber an seinem Bett vorüber.
„Kommen Sie nicht zu mir ? " fragte er . „Nein .

" ent-
gegnete ich, , „ich kann Ihnen nichts weiter sagen, Sie
wissen sa schon alles .

"
„Ach — kommen Sie doch. Ich

habe seit dem letzten Mal , als Sie da waren , nicht schla¬
fen können. Ich habe doch viel Unrecht getan . Ich bin
mit meinen Eltern zerfallen und aus Trotz unter die
Soldaten gegangen und nun muß ich sterben.

" Nach¬
dem wir ausgemacht, daß ich an seine Mutter schreiben
und für ihn um Verzeihung bitten sollte , sagte ich noch:
„Lieber junger Kamerad , ich habe Ihretwegen ein biß¬
chen im Kant gelesen , und da bin ich so aus ein Wort
gefallen , daß Sie vielleicht Ihrem Freunde Kant glau¬
ben . Kant sagt : Von den Taufenden von Büchern , die
ich im Leben gelesen, hat mich kein Wort so getröstet als
das Wort : Ob ich schon wunderte im finstern Tal,
fürchte ich kein Unglück , dein Stecken und Stab trösten
mich . Sehen Sie , Sie sind jetzt auch im dunklen Tal,
vielleicht tröstet Sie auch dies Wort .

"
„Ja , das ist aber

auch schön, wo ist das her ? " Ich las ihm den 23 . Psalm

vor und ließ ihm das Buch . — 8 Tage nachher war er
entschlafen, aber die pflegende Schwester bezeugte, er
habe das Buch nicht mehr aus den Händen gelassen und
immer drin gelesen und sei dann sanft entschlafen. So
hatte er etwas Besseres gefunden , als Kants „Kritik
der reinen Vernunft "

, nämlich das Wort von dem guten
Hirten , der sein Leben für uns gelassen hat.

Soweit unsere Erzählung . Ich knüpfe nur noch den
Wunsch daran : Möchten am diesjährigen Karfreitag
recht viele das Geheimnis des Kreuzes und das Wunder
von Golgatha anbeten ! Ehre sei dem Lamm , das er¬
würget ward und uns erkauft hat mit seinem Blut aus
allerlei Geschlecht , Zungen und Volk! Amen.

KckiWe
Deutschland.

Berlin . 3 . April Jedem Patrioten muß es erfreu¬
lich sein, zu hören und zu wissen, daß Re Erkenntnis
von der Schädlichkeitund Gefährlichkeit einer ausschließ¬
lich auf Vergeltr -ng gerichteten Verärgerungs - und Ver¬
hetzungstaktik sich durchzusetzen beginnt . Dieser politische
Gesundungsprozeß müßte , so sollte man meinen , beschleu¬
nigt werden durch eine aus Paris vorliegende Nachricht
über das Auftreten des sozialdemokratischenAbgeordne¬
ten Scheidemann in einer Pariser Sozialistenversamm¬
lung . In dieser Versammlung , die zwar als deutsch¬
französische Versammlung angekündigt war , in der aber
der erste Redner , einer der Führer der französischen So¬
zialistenpartei , der Deputierte Vaillant den Ton angab,
wurde wieder einmal das Lob der Roten Internationale
im allgemeinen verkündet und ihr im besonderen nach¬
gerühmt , daß ein europäischer Krieg im vorigen Jahre
nicht zu vermeiden gewesen wäre , wenn ihn nicht die
französische und die deutsche Sozialdemokratie verhindert
hätte . In diesem Sinne sprach der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Dr . Weill von einem Siege , den
die triumphierende Internationale zugunsten der unter¬
drücktenVölker mit dem Ziel ihrer Befreiung von Mon¬
archismus und Kapitalismus errungen hätte . Dann
trat der frühere Vizepräsident des Reichstags , Abge¬
ordneter Scheidemann , auf . Auch er kam um Schlüsse
seiner Rede auf die Machtentfaltung Ser Sozialdemo¬
kratie im Kriegsfälle zu sprechen und sagte nach einem
Bericht der Vosfischen Zeitung unter Hinweis auf die

überzeugt , die Erscheinung werde eine sehr hausbackene
Ursache haben , und seine Aufregung sei völlig unbe¬
gründet.

„Zu der Reise nach London entschloß Sir Charles
sich auf mein Anraten . Ich kannte seinen gefährlichen
Herzfehler: die beständige Aufregung , worin er lebte,
griff offenbar in ernstlicher Weise seine Gesundheit an.
mochten es auch reine Hirngespinste sein . Ich dachte , ein
paar Monate unter den Zerstreuungen der Großstadt
würden einen neuen Menschen aus ihm machen . Unser
gemeinsamer Freund Stapleton . der sich ebenfalls große
Sorge um Sir Charles ' Gesundheit machte , teilte meine
Ansicht . Im letzten Augenblick vor der Reise trat das
traurige Ereignis ein.

„In der Todesnacht schickte Barrymore , der den
Leichnam auffand , den Stallknecht Perkins als reitenden
Voten: zu mir , und da ich trotz der späten Stunde noch
auf war , so war es mir möglich, binnen einer Stunde
nach Barrymores Entdeckung auf Vaskerville Hall ein¬
zutreffen . Ich stellte alle bei der Untersuchung vorge¬
brachten Einzelheiten fest . Ich verfolgte die Fußspuren
im Taxusgang , ich sah die Stelle an der Moorpforte , wo
er gewartet zu haben schien , ich bemerkte die Verände¬
rung der Fußspuren von jener Stelle an , ich stellte fest,
daß auf dem weichen Boden keine anderen Spuren vor¬
handen waren als die von Barrymore Unterlassenen.
Endlich untersuchte ich sorgfältig den Leichnam, der bis
zu meiner Ankunft unberührt geblieben war . Sir Char¬
les lag mit dem Gesicht nach unten , die Finger in das
Erdreich eingekrallt , und seine Züge waren von irgend
einer ungeheuren Erregung so furchtbar verzerrt , daß
ich kaum hätte darauf schwören können, es sei wirklich
mein Freund . Ganz bestimmt war keine körperliche
Verletzung irgend welcher Art vorhanden . Aber eine
falsche Angabe hat Barrymore vor der Jury gemacht.
Er behauptete , es seien aus dem Boden in der Nähe der

Der Hrmd von KasksrmNe.
Detektiv-Roman von Conan Doyle,

d) (Fortsetzung .)
Dr . Mortimer war augenscheinlichvon einer starken

Erregung ergriffen : endlich sagte er:
„Ich will es tun : aber ich sage Ihnen damit etwas,

was ich bisher keinem Menschen anvertraut habe . Ich
habe es vor den Geschworenen der Leichenschau ver¬
schwiegen— das tat ich , weil ein Mann der Wissenschaft
davor zurückscheut , den Anschein zu erwecken , als ob er
einen Volksglauben unterstützen wolle. Ferner hatte ich
den Grund , daß , wie auch die Zeitung bemerkt. Basker-
ville Hall ganz gewiß keine neuen Bewohner erhalten
würde , wenn der ohnehin schon grausige Ruf , worin das ?
Haus steht , noch verschlimmert würde . Aus diesenbeiden ?
Gründen glaubte ich ein Recht zu haben , nicht alles zu
lagen , was ich wußte : denn irgend ein Nutzen war da- >
dtt nicht zu erreichen. Aber Ihnen gegenüber habe ich
keine Ursache , nicht vollständig offen zu sein.

„Das Moor ist sehr dünn bevölkert : die Nachbarn
and daher sehr aufeinander angewiesen. So verkehrte
ch denn auch sehr viel mit Sir Charles Vaskerville.
Mit Ausnahme von Herrn Frankland auf Laster Hall
uvd einem Naturforscher Herrn Stapleton gibt es auf
Meilen im Umkreis keine wissenschaftlich gebildete Män - !
jwr . Sir Charles suchte die Zurückgezogenheit: aber
leine Krankheit brachte uns zusammen, und da wir ge - 1
^ einsame wissenschaftliche Interessen hatten , so wurde!
unser Verkehr ein dauernder . Er hatte viele wissen - j
lchaftliche Kenntnisse aus Südafrika mitgsbracht , und !
wanchen köstlichen Abend verlebten wir zusammen in Ge- z
Mächen über die anatomischen Eigentümlichkeiten der z
Buschmänner und der Hottentotten . 1

„In den letzten Monaten bestärkte sich immer mehr 1

meine lleberzeugung , daß Sir Charles ' Nerven bis zum
Zerreißen angespannt waren . Er nahm es mit der
Sage , dis ich Ihnen vorlas , außerordentlich ernst : dies
ging so weit , daß er unter keinen Umständen nachts das
Moor bettat . obwohl es zu seinem eigenen Grund und
Boden gehörte . Es mag Ihnen unglaublich erscheinen,
Herr Holmes , aber er war allen Ernstes überzeugt , daß
ein grausiges Verhängnis über seinem Geschlecht schwebte
und allerdings klang, was er von seinen Vorfahren zu
erzählen wußte , nicht gerade ermutigend . Der Gedanke,
von irgendwelchen bösen Geistern umgeben zu sein, ver¬
folgte ihn beständig, und mehr als einmal fragte er mich,
ob ich nicht auf den nächtlichen Fahrten , die mein Beruf
nötig machte , eine seltsame Erscheinung gesehen oder
Hundegebell gehört hätte . Diese letztere Frage richtete
er mehrmals an mich , und stets zitterte dabei seine
Stimme vor Erregung.

„Eines Abends — ich erinnere mich des Vorfalls
noch sehr gut : es war ungefähr drei Wochen vor dem
traurigen Ereignis — fuhr ich bei seinem Hause vor.
Er stand zufällig vor seiner Tür . Ich war von meinem
Wägelchen abgestiegen und stand vor ihm : plötzlich sah
ich, wie seine Augen in furchtbarstem Entsetzen über
meine Schulter hinwegstarrten . Ich drehte mich um und
konnte gerade noch am Ende des Weges eine Gestalt be¬
merken. die ich für ein großes schwarzesKalb hielt . Er
war so entsetzlich aufgeregt , daß ich nach der Stelle , wo
das Tier gewesen war . hingehen und Umschau halten
mußte . Es war jedoch verschwunden. Die Erscheinung ,
hatte augenscheinlicheinen sehr schlimmen Eindruck auf
ihn gemacht. Ich blieb den ganzen Abend bei ihm , und
bei dieser Gelegenheit gab er mir . um mir seine Auf¬
regung tzu erklären , die geschriebene Erzählung , die ich
Ihnen vorhin oorlas . Ich erwähne diesen kleinen Vor¬
fall . weil er durch die darauffolgende Tragödie eine ge¬
wisse Bedeutung gewonnen hat : aber damals war ich



Vertretung der deutschen Sozialdemokratie in den Par¬
lamenten . in den Organisationen , in der Tagespresse:
„Eine Regierung , die sich derartigen Kräften gegenüber¬
sieht, kann sich in kein Kriegsabenteuer stürzen. Die
regierenden Klassen sollen sich in acht nehmen : wenn sie
alles auf die letzte Karte eines europäischen Krieges
setzen, würden sie die allgemeine Revolution heraufbe-
schwören .

" Das ist in der Sache genau derselbe Stand¬
punkt , den der wissenschaftliche Führer der Sozialdemo¬
kratie Karl Kautsky eingenommen hat , der ja beim
Ausbruch eines europäischen Krieges den politischen
Massenstreik angewendet wissen will . Für diejenigen
Mitglieder des Deutschen Reichstags , die bei der vor¬
läufigen Wahl des Präsidiums mit der sozialdemokrati¬
schen Fraktion dem Abgeordneten Scheidemann das Amt
des Ersten Vizepräsidenten verschaffthaben , mutz es eins
wenig angenehme Empfindung , gleichzeitig aber eine
recht eindringliche Lehre sein , diesen Abgeordneten jetzt
eine Drohung aussprechen zu hören , die darauf hinaus¬
läuft . daß unser Vaterland im Falle eines Krieges wehr¬
los dem Gegner preisgegeben werden soll . Aus der vor¬
stehenden Äeutzerung des Abgeordneten Scheidemann
spricht zu jedem, der hören will , laut und deutlich die Ab¬
sicht der Sozialdemokratie , die bei Ausbruch eines Krie¬
ges eintretende Verwirrung zu einer Propaganda der
Tat auf revolutionärer Grundlage zu benutzen.

Bekanntlich ist immer und immer wieder darüber
geklagt worden , datz die Finanzreform den Ruin von
Handel. Gewerbe und Industrie herbergefiihrt habe.
Dem gegenüber ist es von besonderm Interesse , die Di¬
videnden der Jahre 1907 und 1911 zu vergleichen, die
von einigen unserer größten Banken gezahlt worden sind.
Das Jahr 1907 war bekanntlich ein besonders gutes
Jahr . Es zahlten Dividende in Prozenteni
^ i j , ! ! ! st : s . 1907 1911
^ Deutsche Bank . . . . . . .. 12,0 12,5

Dresdner Bank. . 7 .0 8,5
Diskontogesellschaft. 9.0 10,0
A . Schasfhausener Bankverein . 7 .0 7 .5
Darmstädter Bank. 6.0 6 .5
Berliner Handesgesellschaft . . 9 .0 9 .5

Ganz besonders wurde bei der Erledigung der Finanz¬
reform auch prophezeit , datz die Brauindustrie bedroht
werde . Nach den Berechnungen des frühern Sozialde¬
mokraten Richard Calwer stellt sich die durchschnittliche
Dividende unserer Aktienbrauereien folgendermaßen:
1909 : 6 .9 Prozent . 1910 : 6.2 Prozent . 1911 : 7.1 Prozent.
Wie Ruin und Niedergang sieht das nicht gerade aus.
Bei den Kleinbrauereien liegt die Sache freilich anders.
An deren Notlage ist aber nicht die Finanzreform schuld,
sondern der übermächtige Wettbewerb der Großbetriebe.

Berlin , 3 . April . Der Reichskanzler hat heute abend
10,30 Uhr in Begleitung seines Adjutanten . Oberleut¬
nants Frhrn . v . Soll , die Reise nach Korfu angetreten.

Großbritannien.
London. 3 . April . Das Unterhaus hat sich heute

bis zum 10. d . M . vertagt , um in die Osterferien zu
gehen. Die Homerulebill wird am 11 . April eingebracht
werden.

Deutschland und England.
London. 2 . April . Die Stelle der Rede des Schatz-

kanzlers Lloyd-George , die die Flottenrüstungen betrifft,
hat folgenden Wortlaut:

„Niemand beklagt die ungeheuren Ausgaben für die
Rüstungen mehr als ich . Sie sind eine Bürde für die
nationale Tatkraft . Sie beschränken den Staat in seiner
Tätigkeit für dringende soziale Bedürfnisse. Ganz be¬
deutende Werte , die für weit bessere Zwecke frei werden
würden , werden diesen durch die epileptischen Anfälle
von Militarismus entzogen, die die zivilisierte Welt von
Zeit zu Zeit befallen . So lange sie andauern , können
wir nicht ruhen . Es hängt soviel von der Sicherung
der absoluten Unverletzlichkeit unserer Küsten ab , datz
wir , wenn wir irren , nach der Seite unserer Sicherheit
hin irren müssen . Solange ich überzeugt bin . datz der
Erste Lord der Admiralität Churchill nur einen Etat
verlangt hat , der , so hoch er sein mag , doch nur dem Mi¬
nimum entspricht, das für unsere Sicherheit notwendig
ist , und so lange ich die Ehre habe , das Amt des Schatz¬
kanzlers zu bekleiden, wird es meine Pflicht sein , alles
zu tun , was ich vermag , die nötigen Deckungen zu finden,
um jene Zwecke durchzuführen.

Als ich den Finanzplan für das Jahr aufstellte,
mutzte ich jene sehr ernste Möglichkeit in Rechnung zie¬
hen, auf die Churchill hingewiesen hat . Was sie bedeu¬
tet , darüber Vermutungen aufzustellen, wäre verfrüht.
Alles , was wir tun können, ist . die nötige Reserve zu
schaffen . Deshalb schlage ich vor , den gesamten Ueber-
schutz auf die Stärkung der Staatsbilanz zu verwenden.

Leiche keine Spuren vorhanden gewesen. Er bemerkte
allerdings keine. Aber ich sah welche — ein kleines
Stück entfernt , aber frisch und deutlich.

"

„Fußspuren ?"

„Fußspuren .
"

„Von einem Mann oder von einer Frau?
Dr . Mortimer sah uns einen Augenblick lang mit

sonderbarem Ausdruck an : dann sagte er leise , fast
flüsternd:

„Herr Holmes , es waren die Spuren eines riesen¬
großen Hundes .

"
(Fortsetzung folgt .)

Wenn es sich am Jahresschluß nicht als notwendig Her¬
ausstellen sollte , ganz oder teilweise auf diese Reserve
zurückzugreifen, so wird das Parlament die Lage , wie
sie alsdann erscheinen wird , beurteilen , über diese Re¬
serve verfügen und sie eventuell entweder ganz oder teil¬
weise zur Schuldentilgung bestimmen.

Als ich mich mit den Ausgaben für das Jahr 1912-
1913 beschäftigte, sagte ich mit Bezug auf den Flotten¬
etat . daß ich eine bedeutende Ermäßigung für dieses Jahr
in Aussicht genommen hätte , und ich gab dieser Hoffnung
Ausdruck, als ich das Budget des letzten Jahres ein¬
brachte. Es war nicht bloß der Ausdruck meines persön¬
lichen Wunsches, sondern ich hatte zuvor auch mit dem
Ersten Lord der Admiralität Rücksprache genommen.
Dieser hatte damals die Hoffnung , daß sich für dieses
Jahr eine bedeutende Ermäßigung und im nächsten
Jahre eine noch bedeutendere würde durchführen lassen.
Aber unglücklicherweise traten Bedingungen ein , über
die wir keine Kontrolle hatten , und der Etat für dieses
Jahr wurde bedeutend höher, als ich in Aussicht genom¬
men hatte . Ich fürchte , daß die Aussichten, eine Ein¬
schränkung der Ausgaben in unserem Flottenetat vorzu¬
nehmen . nicht sehr glänzend sind , und wir werden allen
Grund zur Freude haben , wenn wir dieses Jahr ohne
wesentliche Erhöhung der Ausgaben und im nächsten
Jahre ohne eine noch größere Erhöhung werden aus-
kommen können.

"

Die Wirren in Meriko.
Washington , 3 .. April . Der Senat hat eine Reso¬

lution angenommen, den Präsidenten Taft zu ersuchen,
sobald das öffentliche Interesse es erlaubt , alle vorhan¬
denen Informationen über die angebliche Tätigkeit der
Japaner in der Magdalenen -Bai in Mexikanisch-Cali-
fornien dem Hause mitzuteilen.

MndiM MheWtMMM.
L . Wildeshausen , 31. März . Unter dem Vorsitz des

Medizinalrats Dr . Wulff (Oldenburg ) fand hier in Joh.
Kolloges Gasthof die diesjährige Hauptversammlung des
Oldenburger Volksheilstättenvereins statt . Vor der Ver¬
sammlung war eine Besichtigung der Elisabeth-Heil¬
stätte unter der Führung des leitenden Arztes Herrn Dr.
Klingenberq , durch die der hohe sozialkülturelle Wert
dieser wahrhaften Stätte für die Heilung einer großen
Bolkskrankheit lebendig und rege vors Äuge trat.

Die Tagung selbst brachte zunächst den Jahres¬
bericht, der vom Vorsitzenden erstattet wurde . Darnach
sind im Jahre 1911 insgesamt 402 Kranke , d . h . 96 mehr
als im Jahre vorher , ausgenommen worden , wodurch
eine Erweiterung der Krankenhausplätze notwendig
wurde . Durch die äußerste Ausnützung aller für die
Krankenaufnahme verfügbaren Räume hat man die
Bettenzahl der Heilstätte auf 109 Betten steigern kön¬
nen . Vom Mai bis Oktober 1911 waren durchschnittlich
mehr als 100 Kranke zu verpflegen . Im Mai und Juli
erreichte die Krankenzahl mit 103 ihren Höchststand . Die
Zahl der Verpflegungstage betrug seinschl . 7248 fürs
Personal ) 41138 gegen 30 598 im Jahre 1910. Die
verhältnismäßig meisten Kranken lieferte das Alter von
20 bis 25 Jahren mit 92 Personen , dahinter kamen die
25 - bis 30jährigen mit 82 . die 30- bis 35jährigen mit
68 , die 15 - bis 20jährigen mit 55 , die 35- bis 40jährigen
mit 47 und die 40- bis 45jährigen mit 26 Kranken.
Sämtliche anderen Lebensalter , also unter 15 und über
45 Jahre zeigen weniger als 10 Kranke an . Einen gün¬
stigen Erfolg hatte die Heilstättenbehandlung in 92 .5
Prozent der Fälle , und zwar hat sich , wie Dr . Wulfs her¬
vorhob, herausgestellt , daß die Behandlung mit Tuber¬
kulin die Erfolge noch gesteigert hat . Die meisten Kran¬
ken lieferte das Amt Oldenburg mit 67, dann kommen.
Hamburg mit 49 , Amt Delmenhorst mit 38 , Stadt Ol¬
denburg mit 37 , Rüstringen -Stadt und Provinz Han¬
nover ebenfalls mit 37 , Bremen mit 29 , Amt Barel mit
25 . Bremerhaven mit 18 , Amt Butfadingen mit 17 , die
Aemter Jever und Westerstedemit fe 12 , Ämt Brake mit
11 . die Aemter Elsfleth und Wildeshausen mit fe 4 , Amt
Cloppenburg mit 3 , Prov . SchlesWig-Holstein und die
Aemter Vechta und Delmenhorst mit je 2 und schließlich
Amt Friesoythe . Rheinprovinz . Pommern , Ahrensburg.
Rotterdam und Newyork mit je 1 . Ein Drittel dep
Kranken stammt demnach von außerhalb des Herzog¬
tums . An Fürsorgefällen hatte der Verein im verflosse¬
nen Jahre 79 zu erledigen . Seit 1902 ist die Zahl eine
etwa dreifache geworden. Damals betrug sie 26 . Die
meisten Fürsorgekranken kamen aus Amt Oldenburg
(23) , Stadt Rüstringen ( 16) , Stadt Oldenburg (13) und
Stadt Delmenhorst (9) .

Die Mitgliederzahl des Vereins ist von 2899 auf
2943 mit 8462 Beitrag gestiegen. Die Erwähnung
dieser Tatsache gab dem VorsitzendenAnlaß , darauf hin¬
zuweisen, daß von der etwas über 100 000 cN zzt , be¬
tragenden Haushaltsumme der Volksheilftätte allein
rund 80 000 in Wildeshausen bei den Geschäftsleuten
bleibe , weshalb man wohl in Stadt und Amt Wildes¬
hausen ein regeres Interesse voraussetzen dürfe.

Die Jahresrechnung , die der SchatzmeisterGeschäfts¬
führer Schwenker^Oldenburg) vortrug , zeigt 105 760 -R
in Einnahme und Ausgabe . Die Gebäude sind mit
273 000, das Eingut und sonstige Zubehör mit 69 000 stl
in der Feuerversicherung. Der gesamte Rechnungsab¬
schluß für 1911 zeigte einen Aktivbestand des Vermögens
von 327 704 sti.

Die Sterblichkeit im Herzogtum ist im Lauf ;.,
Jahre um die Hälfte zurückgegangen. Wenrst '

trotzst
die Heilanstalt stärker besucht wurde , so liegt das in ^
Hauptsachedaran , dgß einmal die Erkenntnis der Kr>y'
heitzrefahr im Volke zugenommen hat und dann auch ^
Scheu, in eine Lungenheilstätte zu gehen, mit der U
vergrößernden allgemeinen Aufklärung eine gerinst,.
geworden ist .

' ^
Die Wahlen ergaben die Wiederwahl des satzum -.

gemäß ausscheidendenSchatzmeisters Schwenker urch ^
jenige der Rechnungsprüfer Mrnisterialoberrevisors lU
Horn und Baurats Frühstück . Ohne weitere Erörtern»
wurde daraus ein Antrag des VorsitzendenangenonyW
demzufolge der schöne deutsche Name des Vereins st
Zweckmässigkeitsgründenin die Bezeichnung „Oldenbn,
ger Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose" umgewo,!
delt wurde.

Zum Schluß der Tagung hielt der neue , aus Vey!
an die Anstalt berufene leitende Arzt der Volksheilstätt!
Dr . Klingenberg , einen anregenden Vortrag über i>f
Tuberkulose. Aus seinen reichhaltigen Darlegung
seien folgende, allgemein wissenswerte Punkte Hern..,
gehoben: Die Schwindsucht (Tuberkulose) ist nicht , st
man früher annahm , an besondere klimatische Berhst
nisse gebunden . Ehedem glaubte man . Schwindsucht
kranke dadurch heilen zu können, daß man sie schleimst
in den Süden oder in ein Höhenklima (Davos uff'
schaffte . Davon ist die neuere Wissenschaft abgek»
men und geht vielmehr davon aus . daß Erkrankte mq
lichst in dem gleichen Klima zu heilen sind, in dem
von der Krankheit befallen worden sind . Dadurch erziel
man viel eher dauernde Erfolge . Trotz der bedeutend
Zahl der jährlichen Erkrankungen in Deutschland ist e»
Tuberkol-Ansteckungsgefahr nicht so sehr groß und e»
Furcht vor ihr falsch . Ebenso die aus ihr sich vielst
ergebende Scheu vor der Heilstätte . Denn eigentlich
man nirgends sicherer vor Ansteckung als eben in e«
solchen Anstalt , wie der Redner in anschaulicherSchill
rung nachwies. Zur Behandlung der Krankheit sei!
ist folgendes als Regel festzuhalten : Der Körper m-us; z>
nächst möglichst widerstandsfähig gemacht werden, «
den Bazillen den geeigneten Nährboden zu entzieh«
Als Nachkrankheit tritt die Schwindsucht vornehiM
leicht nach Erkrankungen der Atmungsorgane (I
enza, Masern , Keuchhusten) auf . Deshalb soll auf de«
Ausheilung große Sorgfalt verwendet und vor allem
Influenza nicht von einer zu leichten Seite genom«
werden . In der Anstalt selbst tritt in erster Linie
Heilfaktor die Freiluft -Liegekur in Kraft . Sie ist
A und O der Behandlung . Ferner wird ausgiek
Wasser angewendet und viel Gewicht auf zweckenW
chende Nahrung gelegt. Sehr wichtig ist auch bei d
leichten Reizbarkeit der Kranken deren seelische Beha«!
lang.

In Anlehnung an seinen Vortrag führte Dr . :
genberg eine große Anzahl von deutschen und auch s
löschen Musterheilstätten im Lichtbild vor . Reicher
fall bewies ihm , welches Interesse er durch seine Air
führungen auszulösen verstanden hatte.

Aus dm GrOcrWtm.
o " Tettens , 4 . April . Auf seiner im letzten ^

neugelegten , verdeckten Kegelbahn veranstaltet Gastst
E . Baumann ein großes Preiskegeln , auf das auch«
dieser Stelle noch einmal hingewiesen werden soll . Di
Kegelfreunden winken Geldpreise von zusammen 5001
für den besten Wurf werden ausbezahtt 150 sti , für
zweitbesten 100 usw. Der Einsatz betrügt sürst-
Würfe 50 Pfg . Es steht zu erwarten , daß die Festst
auch manchen auswärtigen Kegler nach hier briW
Schluß des Preiskegelns ist Montag den 15 . April.

st Schortens . 3 . April . Von den am Palmsonst
in der hiesigen Kirche konfirmierten Kindern waren -
aus der Schule in Schortens . 20 aus Heidmühle . 18 «
Ostiem , 19 aus Oestringfelde und 3 aus RoffhaB
Aus Roffhausen sind außerdem noch 8 Kinder in Sen
konfirmiert . Die Schülerzahl dürste sich aber nach
bedeutend höher stellen, wie sie vor Ostern war . We¬
der vielen Neubauten bei unserin Ort , die Mai beM'
werden , ist noch auf erheblichen Zuzug von Schule
rechnen, so daß dann die hiesige Schule wieder oberst
wird . Darum wird sich wieder eine Verlegung der
achtsgrenzen als notwendig erweisen, und ist dann a
mit ziemlicher Bestimmtheit anzunehmen , daß in
mützle die vorhandene 4 . Klasse eingerichtet werden >
Dann sind sämtliche Klassen bezogen , und wenn die
lust weiter anhält wie bisher , dürfte der Bau einer st
teren neuen Schule nicht mehr fern sein . Die Schulst
Missionen der einzelnen Schulachten stellten im L->"

der vergangenen Woche die Voranschläge auf.
— Sengwarden , 3 . April . Am Palmsonntage >

den aus der hiesigen Schule sechs Mädchen und fünf ^
ben und aus Bohnenburg vier Mädchen und vier
ben in der hiesigen Kirche konfirmiert.

Rüstringen , 3 . April . Airs dem KonfirinaE
saal im Stadtteil Bant wurde kürzlich die Mist
Lüchse ausgeplündert . Als Täter entpuppte sich ein/
jähriger Lehrling . Dieser wurde nun vom SWst
gericht zu drei Tagen Gefängnis verurteilt , aber Ml
dingten Begnadigung empfohlen. — Das Ehepaar
im Stadtteil Heppens feiert am 7 , April seine ffst
Hochzeit . — Der Bauverein Selbsthilfe zählte ^
Schlüsse des letzten Geschäftsjahres 72 Mitglieder.
Rechnung schließt in Einnahme und Ausgabe



. 07^ 95 Zl . Es werden 3 Prozent Dividende ver-

Der Verein besitzt 4 Häuser im Stadtteil Vant.
- Varel, 3 . April . Die Kunstausstellung in der

, - schule die heute erösnet wurde , ist über Erwarten

„ n>> aut ausgefallen , wie schon ein flüchtiger Besuch
^ at Der Katalog weist über 200 Nummern Olden-

inaer Bremer und Hamburger Meister auf . Wir kön-
"

dem Kunstoerein und allen , die an der Ausstellung
Mitwirken , dankbar sein , daß sie uns Gelegenheit geben.

Blick für das Schöne zu schärfen.
» Oldenburg, 3 . April . Die Errichtung einer Wan¬

derarbeitsstätte in Oldenburg (Stadt ) wird nun doch

« folgen . Die städtischen Körperschaften berieten gestern

neut über die Frage , nachdem sich der Oberbürger¬

eister nochmals mit dem Ministerium zwecks einer Bei¬

hilfe jus Benehmen gesetzt hatte . Wie das Ministerium

erklärte , wird die Staatskasse die ersten Kosten der Er¬

richtung zur Hälfte tragen und ausserdemfür feden Ver-

slsgrmgstag fünfzig Pfennig bereitstellen . In der Folge

schlossen die Kollegien, eine solche Wanderarbeitsstätte

M errichten und dieselbe in das Willesche Grundstück an
'

er Doktorsklappezu legen. — Weiter wurde über die

ssrage der Vereinheitlichung der Gas - und Elektrizitäts¬
reise verhandelt . Es wurde beschlossen , als Einheits¬

preis für Gas , gleichviel, ob es sich um Koch- oder Leucht-
oecke handelt. 14 Z für das Kubikmeter festzusetzen.

Die Strompreise für elektrisches Licht wurden auf 40 Z,
iic Kraftstrom auf 18 Z herabgesetzt. Die Aenderun-

en treten mit dem 1 . Mai in Kraft.
Oldenburg. 3 . April . Peterichs grosses Marmor¬

standbild „Medea "
, bekannt aus der Ausstellung 1906,

das für die Staatliche Kunstsammlung angekauft ist,
wurde gestern unter grosser Mühe — die Figur wiegt an

Kilogramm ! — hier angebracht und im Webersaal
des Augusteums aufgestellt. — Die freiwillige Feuer¬

wehr des Oldenburger Turnerbundes beacht am 27 . und

28 . April die Feier ihres Wässrigen Bestehens und be¬

absichtigt mit dem Fest die Vorführung von Hebungen
am Steigerturm zu verbinden . An der Veranstaltung
wird eine grössere Anzahl von auswärtigen Wehren teil-

nehmen. Der Steigerturm soll auf dem Pferdemarkt
errichtet und später wieder weggenommen werden . Beim
Stadtrat ist für die Errichtung des Steigergerüstes die
Bewilligung von 300 -N beantragt worden . — lieber
schlimme Vorkommnissebeim Dragoner -Regiment schwir¬
ren in der Stadt lebhafte Gerüchte. Die Morgenzeitung
hört aus guter Quelle , dass am 20 . März alte Leute des
Regiments den Rekruten Grabenstedt derart misshandel¬
ten . dass er zum Lazarett geschafft werden musste . Als
Grabenstedt als geheilt aus dem Lazarett entlassen war,
ist ihm angeblich wieder gedroht worden , weshalb er
jetzt desertiert sein soll . Ein anderer Rekrut . Plärre,
hat sich aus Furcht vor Misshandlungen mit seinem Ge¬
wehr eins Verletzung an der Brust beigebracht. Er liegt
fetzt im Lazarett . Die amtliche Untersuchung ist ein¬
geleitet.

" Zum Schaufliegen auf dem Rennplätze Oldenburg-
Ohmstede wird uns geschrieben : Der zu benutzendeFlug¬
apparat ist gestern am Bahnhof Ohmstede eingetroffen
und nach dem Rennplätze befördert , wo seit heute früh
ein Monteur in dem erbauten Aeroplan -Schuppen mit
der Aufstellung beschäftigt ist . Mehrfachen Anfragen
uachkommend , wird noch mitgeteilt , dass das Schallfliegen
bei irgend günstigem Wetter an den beiden Oster-Fest-
tagen bestimmt stattfinden wird . Falls dasselbe jedoch
wegen ungünstigen Wetters Ostern ausfallen sollte , oder
zweifelhaft erscheint , erfahren die auswärtigen Besucher
hierüber an beiden Ostertagen . bis 11 Uhr vormittags
näheres bei den Fahrkärten -Ausgabsn aus sämtlichen
ald -Lnburgischen Stationen . Fällt das Fliegen an den
Ostertagen aus , ist Herr Albers verpflichtet , am ersten,
zweiten oder dritten Sonntag nach Ostern das Fliegen
auszuführen. Selbstverständlich behalten die gelösten
Eintrittskarten hierfür ihre Gültigkeit.

'' Berne , 3 . April . Der Gemeindevorsteher von
Verne, derbekanntlich erstdieser Tage aus seinem Amte
ausgeschieden ist , Herr Wenke, Bettingbühren , ist ge¬
storben . Wenke , der früher auch Landtagsabgeordneter
war , hat im Stedinqer Laude durch sein uneigennütziges
Wirken sich grosses Ansehen erworben.

" Nordenham , 2 . April . Heute traf auf Veran¬
lassung, des Amtsvorstandes der Landrat von Uslar hier
w-n , um mit seiner Wünschelrute Quellen zu suchen . Die
Experimente des Landrats , der bekanntlich auch im
Innern Afrikas schon manche Wasserstelle entdeckt hat,
waren von Erfolg gekrönt. An verschiedenen Stellen
in den Wiesen deutete die Wünschelrute auf das Vor¬
handensein von Wasseradern hin . Die Stellen wurden
durch Stäbe markiert . Die Amts - und Stadtverkretung
wird demnächst darüber zu beschliessen haben , ob an den
betreffenden Stellen gebohrt werden soll.

Aus den UMinvbiktkn.
.. Wilhelmshaven. 4. April. Der frühere Hotel¬

besitzer B . , der vor acht Tagen unter dem Verdacht des
Konkursvergehens verhaftet wurde , ist gegen Stellung
^ ner Kaution von 8000 N aus der Haft entlassen
worden.

* Wilhelmshaven. 3 . April . Der Ende vorigen
Monats aus dem aktiven Marinedienste ausgeschiedene
OberfeuerwerkerHellmann von der 2. M .-D . war nach
Dortmund übergesiedelt. Dort wurde er am 30 . März
von der elektrischen Strassenbahn überfahren und erlitt
io schwere Verletzungen, dass er bald darauf verstarb.

'' Carokincnsicl, 2 . April . Der in den Gemeinden
Carolinensiel und Funnix , etwa 1 Kilometer von der
Landstrasse Witt -mund-Cärolinensiel entfernt belegene
Domänenplatz Ludwigsburg , gross 61,5640 Hektar , wurde
beute im Hotel Finkenburg durch den Königlichen Do¬
mänenrat Deneke aus Wilhelmshaven zur Verpachtung
ausgeboten . Höchstbietenderblieb der bisherige Pächter
Domänenpächter Emil Peters aus Ludwigsburg für eine
jährliche Pachtsumme von 5800 >N.

— Gödens, 2 . April . Bei dem Gewitter am ver¬
gangenen Sonnabend ist dem Landwirt Eilks in Silland
ein Rind vom Blitz erschlagenworden.

" Aurich, 3. April . Der Schluss der gesetzlichen
Schonzeit für Rehböcke ist im Regierungsbezirk Aurich
auf den 24. Mai festgesetzt . Die Eröffnung der Jagd er¬
folgt am 25 . Mai . Kiebitzeier dürfen nur bis zum 10.
April einschliesslich eingesammelt werden ; der Schluss für
das Einsammeln von Möveneiern ist bis zum 15 . Mai
verlängert.

- Emden , 2 . April . Die Anfang dieses Jahres von
den drei höheren Lehranstalten veranstaltete Rundfrage,
den ungeteilten Schulunterricht betreffend, hat ergeben,
dass die Mehrzahl der Eltern gegen dessen Einführung ist.
Als hauptsächlichsterund durchschlagender Grund war die
Befürchtung starker Störungen im Haushalt angegeben.

" Bohmte . Die Oedlandkultur macht in der Bohm-
ter Heide und in den angrenzenden Landstrichen grosse
Fortschritte . Ausser in der Bohmter Heide wird in den
Hunteburger Moorländereien an der Urbarmachung der
bislang brach liegenden Flächen mit regem Eifer gear¬
beitet . In Herringhausen ist sine grössere Kultivierungs-
genossenschaft in der Bildung begriffen , desgleichen wird
eine solche voraussichtlich in nicht allzuferner Zeit in
Osterkappeln entstehen. ^

Kermischtrs.
- Die Unterernährung der jungen Kaufleute . Dr.

Zinckgraf m Bremerhaven , ein früherer Heilstättenarzt,
stellte fest , dass bei 76 Prozent der in Volksheilstätten un¬
tergebrachten jungen Kaufleute die mangelhafte Ernäh¬
rung schuld trug an der Entstehung der Tuberkulose. Es
liess sich Nachweisen , dass die meisten der Erkrankten ein
Gehalt von 80 bis 100 Zt hatten , so dass sie ihr Leben i n
der Erossstadt nur dadurch fristen konnten , dass sie
am Essen sparten . An Kleidung und äusserem Auftreten
kann nicht gespart werden , das verhindern schon die dies¬
bezüglichen Ansprüche des Chefs ; auch für Wohnung,
Vergnügen und Vereinsbeiträge müssen entsprechende
Summen aufgebracht werden , will doch der junge Kauf¬
mann nicht vor seinen Kollegen zurückstehen . So bleibt
ihm täglich nur 1,50 , ja oft nur 1 -N für Mittag - und
Abendessen.

- Münster i . W ., 2. April . Der grösste Konfirmand
im Deutschen Reiche dürfte der setzt aus der Schule ent¬
lassene kaum 14fährige Schüler Romberg sein. Er hat
das stattliche Mass von 1,84 Meter Länge , einen Brust¬
umfang von 86-97 Ztm . , wiegt 150 Pfund und ist von
schöner Figur . Der junge Riese beanspruchte in der
Schule einen besonderen Platz , da er in der Schulbank
nicht Unterkommen konnte.

- Vergiftungen durch einen Pferdekadaver in der
Münchener Anatomie . In München kam es vor einigen
Tagen unter den Lehrern und Schülern der Tierärzt¬
lichen Hochschule zu rätselhaften Erkrankungen . Der Ka¬
daver eines Pferdes , dessen Lunge bereits am andern
Tage Fäulniserscheinungen zeigte, war zu anatomischen
Studien benutzt worden . Kurz darauf stellten sich bei
allen dabei Anwesenden, auch bei denen , die mit dem
Kadaver nicht direkt in Berührung gekommen waren,
Krankheitserscheinungen mit Fieber ein . Es erkrankten
im ganzen zwei Professoren, ein Assistent , ein Diener
und etwa 50 Studierende . Von den Studenten kamen
ungefähr 30 ins Krankenhaus , während die übrigen sich
in Privatbehandlung befinden . Alle sind an Lungen¬
entzündung erkrankt.

- Ein Menschenfresser. Der Mörder Corros . der
sich vor dem Schwurgericht des Departements Seine et
Oise wegen Ermordung eines 17jährigen Mädchens zu
verantworten haben wird , gab im Laufe des letzten Ver¬
hörs grauenhafte Erklärungen ab . Er teilte mit , dass er
das Verbrechen begangen habe , weil er seit Jahren von
dem Wunsche beseelt gewesen sei . junges Frauenfleisch zu
essen . Die Aerzte untersuchten den Mörder auf seinen
Geisteszustand und kamen zu dem übereinstimmenden
Urteil , dass er für seine Tat nicht verantwortlich zu
machen ist , da er geistig nicht normal sei.

^ Ein Dampfer mit 13V Personen untergegangen.
Wie der Draht aus Melbourne berichtet, ist der seit dem
20 . März vermisste Dampfer Koombana , der an diesem
Tage Port Hedland in Nordwestaustralien verliess, wäh¬
rend eines starken Orkans mit 50 Passagieren und 80
Mann Besatzung untergegangen . Die Trümmer des
Schiffes wurden nördlich der Insel Bedeut ausgesunden.

- Pierpont Morgan das Opfer von Fälschern. Aus
Brindisi wird gemeldet , dass Pierpont Morgan das Opfer
eines riesigen Schwindels geworden ist . Er kaufte vor
kurzem für eine grosse Summe koptische Manuskripte , die
in Oberägypten aufgefunden sein sollten. Die genaue
Untersuchung soll ergeben haben , dass sämtliche Doku¬
mente mit vollendeter Meisterschaft gefälscht sind.

- Die Menschenopfer einer religiösen Sekte . Aus
Newyork, 3 . April , meldet der Draht : In Lafayetta
(Louisiana ) wurde gestern eine Mulattin verhaftet , die

eingestand, siebzehn Neger getötet zu haben , um ihren
Göttern Menschenopferbringen zu können. Sie ist Prie¬
sterin einer grossen religiösen Gemeinde, die es sich zur
Aufgabe gemacht hat , ihren Göttern Menschenopfer dar-
zubringen . Wie es heisst , hat diese Sekte in der letzten
Zeit 35 Menschen zu Ehren ihrer Götter hingeschlachtet.

" Memphis (Tennessee) . 3 . April . Die Ueber-
schwemmungdes Mississippi ist die grösste seit Menschen-
gedenken. Zweihundert Meilen der Dämme sind be¬
droht . Bei Hickmann (Kentucky ) sind weite Gebiete
überflutet und Taufende von Menschenobdachlos. Zwei¬
tausend Personen leiden in Hickmann Hunger und Not.
Von Eairo in Illinois bis Helena in Arkansas verlassen
die Bewohner der Niederungen ihre Häuser und schaffen
ihr Hab und Gut auf die Hohen. Der Materialschaden
ist allenthalben gross. Bisher sind zwei Todesfälle ge¬
meldet.

Wurste AnchrWen
Köln , 3. April . Der Regierungspräsident bat dem

Ortsstatut der Stadtverwaltung , wonach kaufmännische
und gewerbliche FortbildungsschUler verpflichtet sein sol¬
len . an dem in diesen Schulen zu erteilenden Religions¬
unterricht teilzunehmen , die Genehmigung versagt.

Paris , 3 . April . Die Polizei verfolgte seit gestern
die Spur Earrouys . Er wurde nach seiner Festnahme
nach Paris gebracht. Hier gestand er ein . einer der ge¬
suchten Automobilbanditen zu sein, verweigerte aber jede
weitere Angabe . Als er verhaftet wurde , versuchte er
sich zu vergiften , doch wurde ihm das Fläschchen ent¬
rissen.

Konstantinopel , 3. April . Die Wahlen haben bis¬
her ein für das sungtürkischeKomitee überaus günstiges
Ergebnis gehabt.

Konstantinopel , 3 . April . Die Hafenpolizei hat in
einer Barke zwei grosse Pakete mit Dynamit und neun
Bomben beschlagnahmt. Die beiden Insassen der Barke,
ein Bulgare , der russischer Untertan ist . und ein arme¬
nischer Anarchist, der die bulgarische Staatsangehörigkeit
hat , wurden verhaftet . Das Sprengmaterral sollte an¬
scheinend mit einem anderen Schiffe nach Stambul ge¬
bracht werden . Die Polizei fahndet in Konstantinopel
nach Mitschuldigen der Verhafteten.

Konstantinopel , 3. April . Der ehemalige montene¬
grinische Minister Ievanowitsch , der aus dem Gefängnis
von Cetinfe entfloh, ist hier mit neun Genossen einge¬
troffen.

Fez, 3 . April . Die Aufregung unter den Stämmen
in der Gegend von Sefru hat sich noch nicht gelegt. Die
Führer der Stämme dürsten sich bald über etwaige neue
Angriffe verständigen . Unter gewissen Stämmen ist das
Gerücht verbreitet , Mulay Hafid sei französischer Ge¬
fangener in Fez. Dies Gerücht gibt der Erregung
Nahrung.

Washington , 3 . April . Die Revolutionäre haben
in Chihuahua fünfzig Amerikaner als Geiseln festgenom¬
men , um eine Intervention der Vereinigten Staaten
zu verhüten.

Der Ausschuss des Repräsentantenhauses für die
auswärtigen Angelegenheiten nahm eine Resolution an,
worin vom Präsidenten Madero 100 000 Dollars Ent¬
schädigung für die Tötung von Amerikanern verlangt
werden.

Newyork, 3 . April . Wie aus Hampton Road be¬
richtet wird , sind an Bord des Flaggschiffes North Da¬
kota dreizehn Mann getötet und mehrere verwundet wor¬
den . Das Unglück ist vermutlich dadurch entstanden , dass
Lei Schiessübungenein Geschütz zersprang.

Bad Kissingen. 4. April . Die Prinzessin
Eitel Friedrich und der Grossherzog Friedrich August von
Oldenburg sind hier eingetroffen und haben im Sana¬
torium von Professor Dappert Wohnung genommen.

Breslau. 4 . April . Der 15jährige Lehrling
einer Breslauer Firma , der gestern vorn Postscheckamt
Geld holte , wurde von einem Manne in ein Zimmer des
gegenüberliegenden Hotels gelockt. Dort nahm ihm der
Mann , der sich als Kurt Kramer eingetragen hatte , 4W
Mark ab, indem er ihn mit einem Revolver bedrohte.
Sodann flüchtete er.

Paris. 4 . April . Wie die Blätter berichten, bat
die italienische Zollverwaltung gestern zwei in Bellin¬
zona einaetroffene französische Flugzeuge beschlagnahmt,
die angeblich an einen türkischen Agenten nach Paris ge¬
sandt und von dort nach Kanstantinopel befördert wer¬
den sollten.

Mexiko. 4. April . Die Bundestruppen haben
die Aufständischengeschlagen und zum Rückzüge gezwun¬
gen. Ihre Verluste sollen gering sein.

Hampton Noad. 4 . April . Das Gerücht von
einer Geschützexplosion an Bord des Kriegsschiffes North-
Dakota bestätigt sich nicht.

Kirchliche Nachrichten.
Karfreitag , 5. April:

Gottesdienst um 10 llhr : Pastor Cramberg.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.

Beichte und Abendmahl.
- M» « » » r . . >», ..« »> .
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Elektromotorische

für zahnende Kinder von Ge¬
brüder Gehrifl
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sowie sämtliche Ersatzteile für

Hera Säuger
stets auf Lager zu bill . Preisen
Friedrich Kleinfteuber,

Jever , Schlachtstraße.

Tettens.
Unterzeichneter beabsichtigt

in allernächster Zeit einen
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flr M«
im Saale des Herrn Baumann
zu eröffnen . Gefl . Anmeldun¬
gen hierzu nimmt Herr Bau¬
mann bereitwillig entgegen.

Liste zun » Ein zeichnen liegt
daselbst bereit

Hochachtungsvoll
_ Tanzlehrer Reents.

rrniz -MenW
Der nächste Kursus für Aus

wärtige beginnt Sonntag den
14. April . Uebungen jeden
Sonntag von l ' /z bis 3 Uhr
nachmittags.

Privat -Tanzschule,
Rüstringen I , Börsenstraße 66

Einzigste Tanzschule mit
eigenem Unterrichtssaal.

MeiMldWOiM.
Am 2. Ostertage

großer Ball.
Es ladet freund ! , sin

B Onken.

AvtMiWt.
Am 2 . Ostsrtage

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

W . Book.

Rüsterfiel.
GsmzsLs TtzsrsLsv.
Sonntag de» 7 . April

erste Vorstellung:

Medkll «ui» Ich«.
Komisches Zauberspiel

rn 3 Akten
mit plattdeutschen Einlagen,

nachmittags 3 Uhr

Häusel und Gretel.
Märchen in 4 Akten.

Montag den 8 April

Das
Familiengemälde in 5 Akten.
Anfang der Abendvorstellung

8 Uhr.
Es laden ergebenst sin
Fr . Namkcn. H. Genzel.

Am

Karfreitag
und

1. Ofierfefitage
ist mein Geschäft geschlossen. ;

I . H . Cassens.

M - me M

M § es M

KW « Ee,
» Ri» IvlLle

^xvsAso DsbsrküHunK des Kaders

oxlv » billig.

I«ha«jrrftel.
Am 2 Ostsrfeiertage

Me AWIlsil,
wozu freundlichst einladet

I . Harms.

Am 2 Ostertage

Tanzmusik.
Es ladet freundl . ein

I . Scherf.

SLVgO/o

8 « I»r 1.

LinAÄNA von

MäSitsiLKMiL.

Ink . s L , UvUSI ',

Am 2 . Osterseiertage

großer Ball,
wozu freundl . einladet

G . Schütt.

Meine Sprechstunden Me«
Sonnabend vor Ostern ans.

8r . Mä ?rW,
Zahnarzt und Spezialarzt

für Mundleiden,
rVtttzaL -irstzssVssr,

Viktoriastr . 78.
Verreist

lli *, msel.

Iptßalayt siir Ohren-,
Aasen - ». Halsleidcn,

Oldenburg , Bahnhofstraße 6.

KruMell -NszeiW.
^ . KedNrLZMMiZW.
f Die Geburt einer Tochter
- zeigen erfreut an
s Otto Kohlhoff u Frau
f Emmy geb . Meyer,
i München , 1912 April 3.

TsdesanzeiM.
Heute morgen 5 Uhr

schied sanft und ruhig
langem Leiden meine
Kau und meiner Kinder
sorgende , gute Mutter

WM« »Nit >
geb. Mms

im 36. Lebensjahre.
Dieses bringen wir tiestrübten Herzens Verwand

Freunden und Bekannten
Anzeige mit der Bitte
stille Teilnahme.

Der tief betrübte Ga,.
S . Adena und Kind

nebst Angehörigen.
Gödenferhammrich,

den 2. April 1912.
Die Beerdigung findet S«

abend den 6 . April nachrni
3 Uhr auf dem Friedhof:
Dykhausen statt.

Nach schwerem, mit
ertragenem Leiden endete
nachmittag im Willehad Hä«
tal in Wilhelmshaven
sanfter Tod das teuere Li
meiner lieben Frau , uns
lieben , treu sorgenden Mn>
unserer guten Schwester , Sch
gerin und TanteM MMcha U

Zar HMe <5a//o «
.

WO ^ G ^ LÄG
sin - nnd 2xvsirsiki § ,

vIvgANtv
«dSILSNlIv XinÄsi ' - KnLÜgv,

Dis ^ USV/S,KI ist in obigen Artikeln enorm Aross , dis

Durch die Geburt einer Toch
j ter wurden erfreut

E . Hajen und Frau
Helene geb . Fresse.

Mennhausen , 2

VeriobrmgZanzLige « .
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Gretche » mit dem Kauf¬
mann Herrn Arthur Taddikeu,
Ahrensburg i . Holst ., zeigen
wir ergebenst an.

M . A . Carstens u . Frau.
Jever , im April 1912.

Drsiss sind bekannt biiÜA.

Julius LsrZiMNds,
Lsüs vung -üllrsnlsli ' uss »,

8pS2ia1 § ssobäkt I . Kangns tnr Usrrsngardsrobsn
nnd 8 sk .nbxv3.rsn.

Weds» Lsrrtm
Artkirr ssSMsv.

Verlobte.
Jeoer . Ahrensburg i . Holst.

in ihrem soeben vollend«
6S . Lebensjahre.

Es bitten um stille Teilnaj
der tief trauernde
F W Faß und 5

nebst Angehörigen
Wedelfsld , 1 . April 191L
Die Beerdigung findet

Sonnabend den 6
nachmittags 4 Uhr auf
Friedhöfe in Dykhausen.

Abfahrt vom Willehad -H«
tal 1,30 Uhr._

Heute nachmittag 3 Uhr
schlief nach langem , schwer
mit Geduld ertragenem Le

April 1912. j im 43 . Lebensjahre mein in
geliebter Mann und mei
Kinder treu sorgender Bai«

Hewch AWft « W
Um stille Teilnahme bitte

die trauernde Wim
Marie Grützmacher
nebst Angehörigen.

Hohenkirchen , 4. April >!
Beerdigung Dienstag

9 . April nachmittags 3 Uhr
Hohenkirchen statt.

Moderne Spazierstöcke,
KVSfzrs A » S «V «HtzL , kilkrsfit « 1- lk«rss,

im Spezialgeschäft
AZ , VGLHS ' TNÜS,

Die Verlobung ihrer Tochter
Henuy mit dem Kaufmann
Herrn Eduard Drehsuß aus

z Dortmund beehren sich ergebenst
? anzuzeigen
l Hartog de Levie u . Frau
, Alwine geb. Herz,
i Jever , im April 1912.

z Verlobte:

Aevng Se Levie
Äusrü Lregsch.

Jever . Dortmund.

nur letzte Neuheiten,
zu fabelhaft billigen Preise».
Ein PostenKostüwröcke,

Wegel! llebttsSllNg ließ Lsgers, extra billig.
MÜZAZMSMMIL.

Ink . s KZSUVI' ,
— Fernsprecher 399 . —

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

Erna mit Herrn Ernst Guteu-
tag in Hamburg beehren sich
anzuzeigen

Iwan I . Mathiason
und Frau.

Hamburg , Hansastr . 49.

Lrus MMsM
Lnrrt Wentsg.

Verlobte.
April 1912.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlich « Redakteur : Grch . Wettermsun tu Jever.

Heute nachmittag 7 Uhr
schlief sanft und ruhig «
langem , schwerem Leiden «
innigst geliebter Mann , u»
guter Vater , Bruder , SchM
und Onkel,

der Heizer a . D.

Mn MM « ,
in seinem 71 Lebensjahre.

Dies bringen wir mit
Bitte Ulli stille Teilnahme a«
Verwandten , Freunden ^
Bekannten mit traurigem

'

zen zur Anzeige.
Familie WiebM

Schortens , 3 April 1912
Die Beerdigung findet M

tag den 9 . April nachmrt"
4 Uhr auf dem Friedhof
Schortens statt.

Vanksagmg.
Für dis vielen Beweise U

licher Teilnahme bei dem v
scheiden meines lieben Man"
unseres guten Vaters 2
Großvaters sagen wir o"!
denen , die seinen Sarg so v,,
mit Kränzen schmückten, die >!
das Geleit zur letzten ^
gaben , unseren innigsten ^ "
Frau Margaretha Kathad"

Gerken geb . Popke» . ,
nebst Kindern u . Verrvan^ N

Horumersiel , 3 . Aprils

Hierzu eiu 8.



Jeversches Wochenblatt
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AS » n»«i»eurs- reW prs Quartal - 2 Me Postanstalten nehmen
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Ans dm GrsHwsgtm.
Jever , 4. April.

* Landwirtjchastskammer . Dis Tagesordnung für
die am 15 . April vormitt , um 10 Uhr beginnende 24.
ordentliche Gesamffitzung der Landwirtschastskammer
lautet : 1 . Bericht über die geschäftliche Tätigkeit der
Landwittschaftskammer und ihrer Organe im Geschäfts¬
jahr 1911 -12 . Berichterstatter : Generalsekretär Dr . v.
Wenckstern . 2. Bericht über die Lage der Rindviehzucht.
Referent: Kammermitglied Müller , Alinenhof . 3 . Be¬
richt über die Lage der Schweinezucht. Referent Kam¬
mermitglied Wittjen . 4 . Bericht über die Lage der Ge¬
flügelzucht . Referent Winterschuldirektor Löhlein . 5.
Bericht über die Tätigkeit der Versuchs- und Kontroll¬
station . Berichterstatter : Der Vorsteher der Station
Dr. Popp . 6 . Erweiterung des Landwirtschaftsblattes.
Referent: Assistent Dr . Khuen . 7 . Ankauf des Grund¬
stücks Ecke Marslatour - und Werbachstraße. 8 . Fest¬
stellung des Voranschlages für das Geschäftsjahr 1 . Mai
1912-13 : a . der Landwirtschaftskainmer und Beschluß¬
fassung über die auszuschreibende Umlage . Artikel 21
des Gesetzes ; k . der Versuchs- und Kontrollstation . 9.
Geschäftliches . — Ergänzung der Tagesordnung ist Vor¬
behalten.

^ Der Freisinnige Verein war im Hotel zum Erb¬
großherzog versammelt . Es wurden verschiedene Neu¬
wahlen vorgenommen. Der Rechnungsführer legte die
Rechnung ab . Nach Prüfung derselben wurde demselben
Entlastung erteilt . Der Vorsitzendegedachte in längerer
Rede des verstorbenen Abgeordneten Traeger . Die Ver¬
sammlung ehrte das Andenken des Verstorbenen durch
Erhebenvon den Plätzen . Sodann wurde über die Nach¬
wahl beraten . Der Kandidat wird am 2 . Ostertage in
Varel aufgestellt. Ausdrücklich sei hier bemerkt, daß
Herr Tantzen-Heering und Herr Naumann bestimmt ab¬
gelehnt haben . Gewählt wird nach der alten Wahlliste.

«-s- In der Generalversammlung des Schützenver¬
eins wurde der Voranschlag für 1912-13 genehmigt. Die¬
ser setzt sich wie folgt zusammen : Einnahme 7610 tti,
Ausgaben 6575 -K . Bestand 1035 tti . — Beschlossen
wurde, den Pfingstausmarsch fallen zu lassen, dafür aber
probeweise den Ausmarsch mit dem Scharf- und Meister¬
schießen im Mai zu verbinden . — Erforderlich waren
verschiedene Neuwahlen . Als Vizepräsident wurde der
bisherige Schießmeister I . Stühmer gewählt , als Schieß¬
meister B . Müller , als Fahnenträger bezw . Fähnrich
H - v . Thünen und als Oberschütze R . Wachtel. In das
Vergnügungskomitee wurden gewählt D . Bölling , De-
tert . Frerftag . E . Kickler , Th . Tammen , H . Wolff und
D . Wolf . Als Mitglied der Schießkommissionwurde
Ä - Stühmer gewählt.

" Die neue Maß- und Eewichtsordnungist mit dem
f - April in Kraft getreten . Wir haben bereits vor eini¬
gen Tagen eigens darauf hingewiesen , daß Geschäfts¬
leute von jetzt ab nur noch Viertelpfundgewichte auflegen
dürfen, llebrigens trifft das auch bei dem Halbpfund-
gewicht zu . Nur daß hier im Ganzen und Großen die
Gewohnheit, mehrere Stücke statt eines einzigen aufzu¬
legen . nicht so groß ist , wie bei den Viertelpfundabwä¬
gungen. Das neue Gesetz dehnt , wie allgemein kurz
daran erinnert sei , die Eichpflicht in starkem Maß aus.
Besonderswerden Konsumvereine . Genossenschaftsmolke¬
reien und überhaupt Vereine , deren Geschäftsbetrieb
ßch nicht auf die Mitglieder beschränkt , darauf achten
müssen, daß sie unter die Eichpflicht fallen . Dasselbe
gilt vom Großhandel , nur daß hier einzelne Wünsche,
me aus diesen Kreisen laut wurden , erfüllt worden sind,
die nicht grundsätzlicher Natur waren , aber für diese
Kreise eine wesentliche Erleichterung bedeuteten . Außer
der Eichungspflicht ist die Neuerung der Nachetchungs-
dslicht geschaffen worden . Diese Pflicht ist eine derar¬
tige , daß alle eichpflichtigen Sachen künftig alle zwei

Jahre zur Nachprüfung (Nacheichung ) vorgelegt werden
müssen . Einzelne Gegenstände werden alle drei Jahre
nachgeeicht . Daß durch diese Eich- und Nacheichpflicht
wesentliche Unannehmlichkeiten für den Geschäftsmann
wegfallen , wenn er auch vielfach auf lieb gewordene Ge¬
wohnheiten verzichten muß . iß noch besonders hervorzu¬
heben . Denn es werden Weiterungen , die bekanntlich
viel Gerichtsstreitereien zur Folge hatten , durch die ord¬
nungsmäßige Vorlegung zur Eichung vermieden . Be¬
merkt werden soll noch , daß Gegenstände, die noch kein
Jahreszeichen haben , weil sie vor dem 1 . April geeicht
wurden , im Jahre 1914 (oder , für Sonderfälle ) im
Jahre 1915 zur Nacheichung vorgelegt werden müssen.

* Für Geschäftsleute. Zur Frage der Ausnahme-
angebote ist neuerdings zwischen den mitteldeutschen
Handelskammern eine interessante Auseinandersetzung
gewesen. Die Handelskammer für Sachsen-Altenburg
hatte bei dem Verband Mitteldeutscher Handelskammern
angeregt , es möge bei der Erweiterung des Wett-
bewerbsgesetzes darauf hingewirkt werden , daß beson¬
dere Verkaufsveranstaltungen , wie „Serienwochen" ,
„Sondertage "

, „95 Pfg . -Tage "
, „Ausnahmetage " uff . ,

den Ausverkäufen gleichgestellt würden . Denn der¬
artige Veranstaltungen seien lediglich verschleierte Aus¬
verkäufe. Demgegenüber betonte die Handelskammer
Magdeburg , daß etwas derartiges im Sinne des Gesetz¬
gebers nicht liege . Dem Kaufmann müsse es unbenom¬
men bleiben , zu bestimmten Zeiten raschere und größere
Umsätze zu erzielen, wozu die Inventur - und Saison¬
ausverkäufe nicht genügten . Es liege im Interesse des
Kaufmannsstandes . wenn man Vorschriften zur Be¬
schränkung des Handels nur dann verlange , sobald man
ohne sie nicht mehr auskomme.

Kreisturnfeft 1912. Den Turnvereinen des 5.
Kreises sind am 1 . April Fragebogen zur vorläufigen
Anmeldung für den turnerischen Teil des Kreisturn-
festss sowie Anmeldungskarten für die Seefahrt nach
Helgoland und das Festessen am 7 . Juli zugegangen. An
dem Festessen , das in der Union stattfindet , können nur
600 Personen teilnehmen . Die Anfrage erfolgt schon
jetzt , um den Vereinen Gelegenheit zu geben, sich für alle
Fälle einige Plätze zu sichern . Die Begrüßungsfeier am
6 . IM wird in dem größten Saale Bremens stattfinden.
Dem Anträge des Turnverbandes Jadegebiet , auf einer
Turnfahrt die Meisterschaft im Ringen auszukämpfen,
konnte der Kreisausschuß nicht mehr Folge geben. Zu
Obmännern sind ernannt worden : Wetturnen:
Schwenke; Wettschwimmen: Kunath ; Vereinstürnen:
Stöver ; Soldatenturnen : Michaelis ; Mannschaftswett¬
kämpfe: Lorenz.- Circus Caere in Wilhelmshaven-Riistringen. Der
große Circus wird am 12 . April seine Vorstellungen hier
eröffnen (nicht am 6 . Aprils . Die Zelte werden am
Schützenhausein Bant (Rüstringen ) aufgeschlagen. Der
Circus Carre , der unter Leitung seines im Sommer
vorigen Jahres verstorbenen Besitzers Oscar Carre
Weltruf erlangt hat , ist jetzt Eigentum des zweitältesten
Sohnes , Albert Carre , der seit langen Jahren als Schul¬
reiter und Dresseur bestens bekannt ist. Herr Carre hat
sein Unternehmen vollständig neu eingerichtet. Mn
neues , prachtvolles, mit den neuesten praktischen Ein¬
richtungen versehenes Riesenzelt ist beschafft worden,
überhaupt hat der junge rührige Direktor nichts gespart,
sein Unternehmen so glänzend als möglich auszustatten.
Hervorragend ist das Pferdematerial , aber auch auf
eguestrischem Gebiete wird im Circus Carre nur das
Allerbeste geboten werden.

- Schiniesters See - und Gesellschaftssahrten 1912.
Auch die Fahrt nach Holland ist jetzt soweit ausgearbei¬
tet , daß wir kurz darüber berichten können. Dienstag
den 6 . August fahrt morgens etwa 8 . 15 Uhr ein Sonder¬
personenzug nach Amsterdam, der bis Leer auf den in
Frage kommenden Stationen halten wird und von Neu-
schanz bis Amsterdam nicht mehr halten braucht. Der
Zug wird aus lauter V -Wagen und Speisewagen zu¬
sammen gesetzt . Ankunft in Amsterdam etwa 3 .20 Uhr
nachmittags . Der Rest des Dienstags , der ganze Mitt¬
woch bis Donnerstag morgens ist zur freien Verfügung
der Teilnehmer bestimmt. Inzwischen findet eine
Dampferfahrt nach Zuadam statt . Besuch des Reichs¬
museums , Judenviertel . Diamantschleiferei , Zoologi¬
schen Garten usw. Donnerstagmorgen fährt ein Son-
derzug die Teilnehmer nachScheveningen und dem Haag.

dottselbst Aufenthalt bis nachmittags 5 Uhr , um mit
dem Sonderzug um 6 Uhr in Rotterdam einzutreffen.
Für Rotterdam steht der Rest des Tages und der folgende
Tag bis 1 .30 Uhr zur freien Verfügung . Inzwischen Be¬
sichtigung der Sehenswürdigkeiten und Hafenrundfahrt.
Der Sonderzug fährt die Teilnehmer von Rotterdam
wieder nach Oldenburg zurück und trifft dort Freitag
um etwa 8 .30 Uhr abends ein . so rechtzeitig, daß noch
Anschluß nach allen Richtungen zu erreichen ist. Jeder
Teilnehmer erhält zwei illustrierte Führer durch Amster¬
dam und Rotterdam und ein Verzeichnis der Hotels in
beiden Städten mit Preisangabe , um schon vorher schrift¬
lich Wohnung bestellen zu können. Der Preis der Teil¬
nehmerkarte einschließlich aller Eisenbahnfahrten , Damp¬
ferfahrten . Führer usw . beträgt ab Oldenburg bis wie¬
der in Oldenburg 22,50 -.st . Alles Nähere wird später
bekannt gegeben. Prospekte durch alle Meldestellen
kostenlos.

" Aus der Bahnhofszweigstelle des Postamts in
Schönebeck (Elbe) sind am 2. April gegen 10 Uhr abends
ein Wertstück Nr . 135 aus Schönebeck an das Postamt I
in Magdeburg mit 38 400 und 1 Geldbriefbeutel von
Schönebeck für Zug 367 Magdeburg -Berlin mit 2 Geld¬
briefen mit 1067 -ii 18 Z und 600 Wertangabe sowie
etwa 15 Bunde mit gewöhnlichen Briefen gestohlen wor¬
den. Die Nachforschungennach dem Verbleib der Sachen
und nach dem Täter sind bis setzt ergebnislos geblieben.
Die Wertkiste im Gewicht von 3,60 Kilogramm enthält
19 Banknoten zu 1000, 174 zu 100, 100 zu 20 ttt . Der
Wettbrief über 1067 -K 18 Z nach Wormditt enthält
10 Banknoten zu 100 ttl . 1 Banknote zu 50 ttl , 1 Kassen¬
schein zu 10 ttl . 1 Kassenschein zu 5 -ü , 20 Freimarken
zu 10 und 6 Freimarken zu 3 Z . Der Wertbrief
über 600 ttl nach Berlin enthält nur Zinsscheine der
Preußischen Vodenkredit- Aktienbank im Nennwerte von
202 ttl 25 L . Die Zinsscheine : 3 zu 1 75 Z , 6 zu
2 tti , 1 zu 5 26 Z . 6 zu 6 tti , 1 zu 8 75 Z.
2 zu 10 -N , 4 zu 20 ttl , 1 zu 35 ttl tragen auf der Rück¬
seite einen kleinen Schwarzstempel mit der Inschrift
M . P . V . Sch . E . und die Nummern 819 bis 897. Airs
die Wiedererlangung des Geldes und die Ergreifung des
Täters sind 1000 ttl Belohnung ausgesetzt worden.

Nüstringen, 3 . April . Magistrat und Gesamt¬
stadtrat hielten heute eine gemeinschaftlicheSitzung ab.
Die Tagesordnung war nicht sehr reichhaltig , trotzdem
brauchte man vier Stunden zu ihrer Erledigung , denn
es wollte den Stadtratsmitgliedern nicht in den Kopf,
daß man zur Herrichtung des 5000 Qum . großen Schul¬
platzes der neuen IMassigen Volksschule 23 500 aus¬
geben sollte , wie vom Vauamt und Schulvorstand vor-
geschlagen wurde . Das Vauamt hat nämlich, die Klagen
über feuchte Schulplätze berücksichtigend , für den neuen
Platz eine umfangreiche Drainage und Kanalisation vor¬
gesehen. Und ' da das Material zur Entwässerung,

Schlacken , Kies und Klinkerbrocken, verhältnismäßig
teuer ist , so kostet die Sache viel Geld. Der Stadtrat be¬
willigte schließlich die Erdarbeiten , damit die Benutzung
der nueen Schule zu Beginn des neuen Schuljahres nicht
in Frage gestellt wird , im übrigen soll geprüft werden,
ob sich eine gründliche Entwässerung des Schulplatzes
nicht für weniger Geld erzielen läßt . Sodann wurden
noch für das Inventar der Schule 24 000 für Lehr¬
mittel 5500 ttl . für ein Physikzimmer 36M ttl und für
Pflasterarbeiten 4500 ^ ziemlich glatt bewilligt . Da
für den Vau der Schule bisher schon 220 000 bewilligt
wurden , kann man damit rechnen, daß die lOklassige neue
Schule der Stadt rund 300 000 kostet . Der Erwerb
eines Grundstücks in der Bismarckstraße für Bürozwecke
zu 29 000 »It wurde auch in zweiter Lesung genehmigt,
ebenso die Einrichtung der vierten Zlasse an der Hilfs¬
schule (Pestalozzi-Schule) im Stadtteil Bant und die
Einrichtung einer weiteren Hilfsschulklasse bei der Schule
auf Siebetsburg . Das Gehalt der Direktorin der höhe¬
ren Mädchenschule Frl . Dr . Matz wurde erneut mit 3600
bis 6000 ttl festgesetzt . Eine Marktordnung für die
Stadt Rüstringen und ein Tarif über die Erhebung von
Stättegeldern passierten ohne wesentliche Debatte . Be¬
merkt wurde , daß die Stadt schon beim ersten Kram¬
markt im Mai etwa 3600 an Standgeldern wird er¬
heben können, während die Stadt jährlich nur 2500 -K
on den Schützenverein zu zahlen hat.



Die VermiltelmrgsakLiott.
Offiziöse Mitteilungen lassen keinen Zweifel daran,

daß zurzeit eine neue Aktion im Gange ist , um die
Grundlage für eine Vermittlung zwischen Italien und
der Türkei zu finden , nachdem alle früheren , freilich nur
in sehr zurückhaltender Form unternommenen Versuche
sich als fruchtlos erwiesen haben . Hatte man sich bei den
leihtn Verständigungsversuchen an Jlafiei : gewandt , so
versucht die Diplomatie es diesmal bei der Pforte . Wie
erinnerlich , hatte die italienische Regierung auf die An¬
frage der Mächte nach den Bedingungen , unter denen
ein Friedensschluß in Frage kommen könnte, folgendes
als wichtigste Forderung bezeichnet: Zurückziehung der
türkischen Truppen und Anerkennung der Annektion Ly-
biens , wogegen Italien sich bereit erklärt hat , gewisse
Vorteile zu gewähren , insbesondere eine Geldentschädi¬
gung , die Zustimmung zur Aufhebung der Kapitulatio¬
nen für den Fall , daß auch die andern Mächte damit ein¬
verstanden seien, und die Anerkennung der religiösen
Autorität des Kalifen . Diese Friedensbedingungen sind
bekanntlich von der Pforte für unannehmbar erklärt
worden , und so hat denn die Diplomatie seht bei dem
entgegengesetzten Ende angefangen , indem durch eine
Parallelaktion der fünf Großmächte in Konstantinopel
„in freundlicher, aber amtlicher Form " — wie die Nordd.
Allg . Ztg . es ausdrückt — ermittelt werden soll , welches
die Friedensbedingungen der Pforte seien.

Es liegt auf der Hand , daß angesichts der Lage auf
dem Kriegsschauplätze, wo bisher keine der beiden krieg-
führenden Parteien entscheidende Erfolge erzielt hat , die
Aussichten dieser Vermittlungsaktion nicht sonderlich
günstig sind , denn einen Erfolg könnte man sich hiervon
doch nur dann versprechen, wenn entweder einer der Par¬
teien zum völligen oder beide Parteien zu teilweisem
Nachgeben entschlossen wären . Was nun die Pforte be¬
trifft , so würde sie allem Anschein nach bereit sein , sich
mit einer wenn auch nur schattenhasten Oberhoheit über
Tripolitanien und die Cyrenaika zu begnügen , besonders
wenn dazu noch eine Geldabfindung käme , für die man
am Goldenen Horn , wo es am Golde mangelt , immer
gute Verwendung hat . Eine bedingungslose Aufgabe
des umstrittenen Gebietes aber wäre für die Pforte nicht
nur gefährlich, weil sie dadurch alles Ansehen bei den
Arabern verlieren würde , sondern es könnte dies auch
leicht eine Katastrophe für das ohnehin nicht allzu ge¬
festigte fungtürkische Regime bedeuten.

> Was Italien betrifft , so ist dort die Stimmung
heute , wie die gerade in der letzten Zeit gemeldeten
Kundgebungen gegen den Krieg erkennen lassen, offen¬
bar nicht mehr so begeistert als zu Beginn des Krieges,
unter dem man sich eine Art militärischen Spaziergang
gedacht hatte . Wenn die italienische Heeresleitung da¬
mals verkündete, daß die türkische Besatzung zu einem
Widerstande überhaupt nicht fähig sei , und daß die Ara¬
ber nur darauf warteten , die Italiener als Befreier zu
begrüßen , so ist unterdessen auf den Rausch die starke Er¬
nüchterung gefolgt. Die italienische Okkupationsarmee
hat bereits verdreifacht werden müssen , und dis Opfer
an Gut und Blut stehen allgemach kaum noch im Ver¬
hältnis zu dem -Siegespreis , der den Italienern ^ winkt
oder nicht winkt . Aber ein Zurück gibt es für Italien
kaum noch , nachdem die Okkupation des nicht okkupierten
Gebietes durch einen feierlichen Parlamenisakt erfolgt
ist , ein Vorgang , der in der diplomatischen Geschichte der
Neuzeit nicht seinesgleichen findet . Wie unter diesen
Umständen eine Annäherung und ein Ausgleich erzielt
werden soll , das ist bis auf weiteres ein Geheimnis der
Diplomatie , das zu bewahren ihr eben deshalb leicht
fällt.

Jedenfalls liegt es auf der Hand , daß seitens der
Pforte irgend welche entscheidendenSchritte nicht zu er¬
warten sind , bevor die neue türkische Kammer zusammen¬
getreten sein wird , bei der dann die Entscheidung über
Krieg oder Frieden liegt . Eben deshalb kann es sich bei
der Aktion der Mächte fürs erste nur um eine Sondie¬
rung handeln , und es dürfte noch geraume Zeit vergehen,
bis die Vermittlungsaktion in ein ernsthaftes Stadium
rückt . Es muß dies gegenüber der vielfach verbreiteten
optimistischen Auffassung ausdrücklich betont werden.
Nicht minder gilt es , die in Italien mehrfach vertretene
Anschauung zurückzuweisen , als ob , wobei natürlich der
Wunsch der Vater des Gedankens ist , seitens der Mächte
daran gedacht würde , einen Druck auf die Pforte in der
Weise auszuüben , daß die Vermittlung sich zu einer In¬
tervention gestaltet . Davon kann natürlich gar nicht die
Rede sein , am allerwenigsten in diesem Fall , in dem das
moralische Recht so unverkennbar auf Seiten der Türkei
liegt . Wenn es wahr wäre , was römische Blätter be¬
haupten , daß in Rußland Neigung zu einer solchen In¬
tervention bestehe , so hat fa auch das Zarenreich in der
Türkei nichts . Deutschland aber sehr viel zu verlieren,
und auch in Frankreich wird man sich , schon aus Rücksicht
auf die muselmanischen Gebietsteile , hüten , eine solche
türkenfeindliche Politik mitzumachen.

Daß die deutsche Regierung ehrlich an der Friedens¬
vermittlung mitarbeitet , hat sie bewiesen, und die hier¬
gegen gerichteten Verleumdungen der Now . Wremfa sind
von der Nordd . Allg . Ztg . mit Recht scharf zurückgewiesen
worden . Im übrigen hat man aber gerade in Deutsch¬
land allen Anlaß , sich nicht aus der aufrichtigen Neutra¬
lität herauslocken zu lassen , die durch das Doppelverhält-
nis des Bündnisses mit Italien und ' der Freundschaft mit
der Türkei bedingt ist.

Erfolg der Städte Spenden
für Flugversuche.

3 . L ick . Leipzig, 2 . April . Die in verschiedenen
Groß- und Mittelstädten in der letzten Zeit in Fluß ge¬
kommeneBewegung , allgemeine Sammlungen zur Schaf¬
fung von militärischen Luftfahrzeugen zu veranstalten,
hat nach den bisher vorliegeirden Nachrichten in den etwa
18 in Betracht kommenden Orten überaus günstige Er¬
folge gezeitigt , so daß damit zu rechnen ist . daß der Mili¬
tärverwaltung in absehbarer Zeit die gesammelten Be¬
träge zur Verfügung gestellt werden können. Am ertrag¬
reichsten ist bisher die Sammlung in Leipzig verlaufen.
Die Summe von 25 000 -ft für das erste Flugfahrzeug
ist bereits vor wenigen Tagen erreicht worden . Dieser
Erfolg hat aber die Bewohner der Lindenstadt nicht ver¬
anlaßt , sich auf ihren Lorbeeren auszuruhen . Die Leipz.
Neuest. Nachr. wenden sich mit einem erneuten Aufruf an
die Bevölkerung , in dem es u . a . heißt : „Es muß fetzt
die Aufgabe sein , die Kosten für ein Flugzeug Leipzig II
bis auf den letzten Pfennig aufzubringen . Und wir gehn
wohl nicht fehl, wenn wir die Erwartung aussprechen,
daß auch in dieser Aufgabe uns die Bevölkerung Leipzigs
treu zur Seite steht und nicht müde werden wird , durch
weitere Spenden unserer Stadt den hervorragenden
Platz , den sie sich auch hier wieder in nationaler Be¬
ziehung errungen hat , weiter zu sichern . Deutschland
braucht die Militärflugzeuge , und es hat gerade in der
Beschaffung dieser für einen zukünftigen Krieg so unbe¬
dingt notwendigen Waffe viel nachzuholen gegenüber
andern Ländern , die uns leider weit überflügelt haben,
so vor allem gegenüber Frankreich . Ueberall in deut¬
schen Städten wird gesammelt, um dem Reiche den Be¬
trag für eine Reihe von Flugzeugen zur Verfügung zu
stellen. Da muß unbedingt Leipzig in erster Reihe
stehen .

" Inzwischen hat der in Leipzig gesammelte Be¬
trag die Summe von 35 852 -ft erreicht, so daß nur noch
etwa 14 YOO-ft an den Kosten für ein zweites Flugzeug
fehlen . Unter den bereits quittierten Beiträgen befin¬
den sich solche von Dienstmädchen, Sextanern , Uhrmacher¬
lehrlingen , einem „Bauernjungen "

. Tanzkränzchen. Pik¬
kolos, Tagelöhnern . Sechs Geschwister einer Familie,
die noch die Schule besuchen , haben je eine Mark gestiftet.
Der Leipziger Erfolg wird einen Ansporn für andere
Städte bedeuten.

ArfilchiffahrL.
Riesen-ZeppeUnkreuzerwerden in nächster Zeit in

Friedrichshafen gebaut werden . Es bestätigt sich , daß
nunmehr auch die Reichsmarineverwaltung an den Luft¬
schiffbau Zeppelin herangetreten ist . um Konstruktionen
von Luftschiffen von noch größeren Dimensionen als bis¬
her in Auftrag zu geben. Die Behörde wünscht , daß der
Akttonsradius und die Tragfähigkeit der Schiffe beträcht¬
lich vergrößert würden . Entsprechende Berechnungen
finden gegenwärtig in den Bureaus der Zeppelingesell-
schait statt . Das fetzt im Bau begriffene Passagierluft-
schiff L . Z . 12 geht seiner Fertigstellung entgegen und
wird Mitte April flugbereit sein . " —

Allgemeine Luftfahrzeugausstellung1812. Ber¬
lin, 3 . April . Prinz Heinrich eröffnest heute nach
einer kurzen Ansprache des Herzogs Viktor von Ratibor
die Allgemeine Luftfahrzeugausstellung 1912 mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiser . Der Flieger Hirth war
auf der Rumplertaube von Johannisthal gekommen,
streifte zur Zeit der Eröffnung über der Ausstellung und
erregte mit seinem eleganten Fluge allgemeines Auf¬
sehen.

- Der berühmte Brief Luthers an Kaiser Karl V . ,
den Pierpont Morgan dem deutschen Kaiser und dieser
der Lutherhalle in Wittenberg schenkte , wird Anfang
Juli nach Wittenberg gebracht werden . Der Kaiser hat
angeordnet , daß die Epistel auf einem Postament aus
Hellem Kalkstein in spätgotischemStil ausgestellt werde.

- Deutsche Schüler in Paris . Man meldet aus Pa¬
ris , 3 . April : Die 50 Preisträger des Schülerwettbe¬
werbs des Journal d' Allemagne sind gestern hier einge¬
troffen und vom Rektor Dongrit feierlich begrüßt wor¬
den. Namens der Schüler dankte deren Führer Dr.
Schmidt . Die Schüler begaben sich sodann nach dem
College St . Barbe , wo sie beherbergt werden . Heute
früh besichtigten sie das Louvre -Museum.

- Rom, 3 . April. Der KürassiermaforLange, der.
wie erinnerlich , bei dem Attentat auf den König Viktor
Emanuel schwer verletzt wurde , ist heute geheilt aus dem
Hospital San Eiacomo entlassen worden.

Hmrdeisteik
Bremer wöchentlicher Marktbericht über südrufsische

Futtergersteund ausländischesGetreide.
Bremen, 3 . April.

In der Berichtsperiode gab die Veröffentlichung der
letzten russischen Wochenabladung von nur 8000 Tons
Gerste im Verein mit einer allgemeinen Frachtensteige¬
rung den Anstoß zu einer kräftigen AufwärtsLewegung.
Futtergerste jeder Art . südrussische , indische , marokkani¬
sche , mexikanische und persische , wurde zu sprungweise an¬
ziehenden Preisen aus dem Markte genommen. Die

schwach versorgten . Verbraucher , chst. lange Zeit Hindu«
nur das Allernotwendigste gekauft hatten , beteiligt^
sich lebhaft am Geschäft . Seit gestern ist die Stimmewieder ruhiger , ohne daß sich die Marktlage wesentliLverändert hat . — Es kann sein , daß die FeststimmuMder Ostertage und zweithändiqes Angebot vorübergehemkleine Abschwächungen mit sich bringen werden . ^
lange aber das Angebot von russischen und andern Ger
sten 'sorten nicht wesentlich größer wird , und die durch
Kohlenfeuerung rapide gestiegenen Frachtraten nicht er¬heblich nachgeben werden , ist an einen beträchtlich^
Rückgang der Preise nicht zu denken . Die Frachtenbe¬
wegung und der Umfang des Angebots von nicht russj-
scher Gerste sind immerhin im Auge zu behalten . Leitdem 29. März ist die Schiffahrt am Asow wieder eröff¬net . Einstweilen läßt die an den Asow -Häfen ladendekleine Anzahl von Dampfern kein drückendes russische;
Angebot erwarten . — Auffällig geringen Einfluß hatte
die starke Bewegung für Gerste auf das Mais -Eeschäfi.
In Donau - und Laplata -Mais sind nur mäßige Umsätze
zu mäßig gebessertenPreisen erzielt . — Hafer wird von
Argentinien fortgesetzt zurückgekauft . Es ist sicher, datzdie Qualität des am Laplata geernteten Hafers sehrviel zu wünschen übrig läßt . Preiswertes Angebot von
Canada -Hafer nach guter Probe hat daher viel Beach¬
tung gefunden. — Für Gram -Erbsen sind um mehrere
Mark per Tonne erhöhst Forderungen bewilligt . — Da¬
gegen fanden unveränderte Weizen- und Roggen-Offer¬
ten kaum Beachtung . Ein günstiger Felderstand ver¬
mehrt die Zurückhaltung der Käufer.

Heute abend stellen sich die Engros -Preise für ge¬
sunde südrussische Futtergerste wie folgt:

der

173 — -st
172, — -ft
169,50 -ft-
169,50 -ft
169,50 -ft
168,— -ft
138, — -ft-

greifbare Ware
p. April -Lieferung
p . Mai -Lieferung
p. Juni -Lieferung
p . Juli -Lieferung
p . Mai -Aug .-Lieferung verbdl.
v . Sept .-Dez . -Lieferung verbdl . _ ,

per 1000 Klg . unverzollt . 2 Monat Akzept , frei Waggon
oder Schiff Unterweserhafen , Säcke zum Füllen sind
franko zu stellen. Der Preis erhöht sich per 1000 Klg .:
für leihweise Sackbeigabe um 1 -ft und für Lieferung
ab Bremen Freibezirk um za . 1 -ft . Der Zoll betrögt
13 -ft per 1000 Kilogramm.

Berlin , 3 . . ^ . ^Berliner Produktenbörse . Preise in Mar
Berlin netto Kasse)

April . sAmtliche Preisfeststellung der
>N !-->>?-> in fgr 1000 Klgr. frei

v. Schluß 12 .18 1 .18 Schluß.
Wxizen Mai 221,50 22 ! ,10 221,80 221,75

Juli 222,00 212,00 222,80 222,SO
September206,50 206,75 207,00 207,28-

Roggen Mai -94.00 184,00 194,00 194 .25
Juli 195. .' 0 198,80 198,78 196,06
September176, : 0 — , 177,00 177,00

Hafer Mai 197 .50 >97 .75 197,78 I98M
Juli 198,00 198,25 168,23 188,25

Mais Mai 173,50 — ,— — — —

Juli " ,— .. . -. ,— i6o,
'co

RüLö Mai — — , — 62,20 62,80
Oktober 62,50 62,50

Sparkasse der Stadl Jever.
137 564,31Bestand der Einlagen am 1 . März 1912

Im Monat März sind:
neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . .
somit Bestand der Einlagen am 1 . April

1912 .
Bestand der Aktiva fzinslich belegte Ka¬

pitalien und Kassebestand) . . . .

vo

3 407,15 <
11 167,49 I

129 793,97 .1

131 307,49

Ni

Nachdruck verboten.

WMmHW flr «chm Agr im mim
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes.

7 . April : Meist heiter bei Wolkenzug, ziemlich wa»
8 . April : Wolkig mit Sonnenschein. Tags warm , schön.
9 . April : Vielfach heiteres Frühlingswetter.

10 . April : Heiter bei Wolkenzug.
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Das teure Rindfleisch, das man bisher zur Boii^
lon auskochte , verwende man lieber znm Braten rM
als Caucenfleisch, denn gute Fleischbrühe kann man
heute ohne Fleisch — bequemer und billiger — aus s
Maggis Bouillon -Würfeln bereiten . Sie sind um
bestem Fleischextrakt hergestellt, enthalten auch die nom ^
gen Gemüseauszüge, Kochsalz und Gewürz, unch geben ^
— nur durch Uebergießen mit kochendem Wasser ^ k
augenblicklichdelikate, gebrauchsfertige Fleischbrühe. ^ §
Trink - oder Kochzwecken . Ein Versuch führt zu daiftE
der Verwendung . Man achte aber beim Einkauf -
auf den Namen „Maggi " und die Schutzmarke „ KreM
stern" .
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1 - April d - I . find als

» Etliche Eichmeister bestellt
kSÄloffermeister KeorgBuffe

Oldenburg bei dem Groß-
li berzogl , Eichamt Oldenburg,

Schlossermeiste « Hemrrch
Bredendiek junr . zu Brake

V bei dem Großherzoglichen
Eichamt Varel,

frühere Schmredemeister
sx Johann Carstens zu Rüft-
> Gingen bei dem Großherzog-

ltchen Eichamt Rüflringen,
derSchlossermeisterHinrichBre-

dendiek senr . M Brake der

x dem Großherzogltchen Erch-
t amt Brake,

der Bottchermsister Bernhard
Vogelfang zu Löningen bei

^ dem Großherzogltchen Faß-
"

etchamt Löningen . ,
» Dem Eichmeister Buffe rn

Oldenburg sind die Geschäfte
, « nes Eichmeisters des Grotz-
l ber -oalichen Eichamts Cloppen-
>ura , dcm Eichmeister Carstens
in Rüstringen diejenigen eines
(Eichmeisters des Großherzog¬
lichen Fatzeichamts Jever bis
weiter übertragen.

Oldenburg, 36 März 1912.
Ministerium des Innern.

Scheer.

s
"

s MiWW.
, Die für den Neubau der
Schließerwohnung und eines
Nrbeitsschuppens bei der Schlie-
zerei in Jever erforderlichen
kauarbeiten werden öffentlich
msgeschrteben.

Los I : Erd - , Maurer - , Zim¬
mer - u . Dachdeckerarbeiten,

Los H : Tischlerarbeiten,
Los III : Maler - und Glaser¬

arbeiten,
Los IV : Klempnerarbeiten

, Die Unterlagen liegen bei
dem Amte in Jever und auf
der Schreibstube des Hochbau-
rmtes I zur Einsicht aus , kön¬
nen auch gegen Erstattung der
Zchreibgebühren durch den Ex¬
pedienten W - Gloystein , OlLen-
mrg , Theaterwall 28, bezogen
verden.

Schriftliche , verschloffene An-
zebote mit entsprechender Auf«
chnft sind bis zum 15 . April
vormittags 10 Uhr beim Groß-
ferzoglichen Hochbauamte I in
Oldenburg einzureichen.
, Die Eröffnung der Angebots
findet zur genannten Zeit in
Gegenwart erschienener Unter¬
nehmer statt.

Oldenburg. 29. März 1912.
Großh . Hochbauamt I.

Rauchheld, Baurat.

Stadtmagistrat.
Jever , 1 . April 1912.

DerSladtrat hatam 28 März
^ I . beschlossen , zur Fertigstel¬
lung der Bismarckstraßebis zum
-Nooshülterweg das Grund¬
stück der Firma A B . Süß-
Ailch , neben den Gründen der
Bleekerschule, Zu erwerben im
«Lege des Enteignungsver-
sahrens

Der Beschluß liegt vom 6.
°ts 20 . d . M in der Registratur

Rathauses öffentlich aus
undwerden die Gemeindebürger
Aufgefordert zur Abgabe ihrer
Absichten über denselben.

Or . Büsing ._ ^

GrMernLefache».
KkK««M»lhW.

Der Beschluß des Gemsinde-
rats vom 6 . Januar u . 11 . März
d . I . betreffend dis Verlegung
des Gememdefußweges im
Osten des Dorfes Bassens , von
den Ländereien auf den anlie¬
genden Weg daselbst, ist vom
Großherzoglichen Amte Jever
genehmigt worden , was hiermit
zur öffentlichen Kennrnrs ge¬
bracht wird.

Minsen , den 2 . April 1912
A . Onnen

Die gewöhnliche Unterhal¬
tung der Fahrwege der Ge¬
meinde Tettens pro 1 . Mai
1912/1913 soll
Mittwoch der» 10. April d . I.

nachm . 6 Ähr
in Frau Carstens Gasthause in
Tettens öffentlich mindestfor-
dernd ausoerdungen werden.

Tettens , 3 April 1912.
W . Hintzen, G . -B.

Schulfache.
ZWiWinl in Mer.
Während der Feiertage ge¬

schloffen.

Armeusache.
Für ein Mädchen von 10

und einen Knaben von 7 Jah¬
ren werden zum 1 . Mai d . I
Pflegestellen gesucht . Angebote
werden vom Armenvater Eilts
hierselbst entqegengenommen.

Fedderwarden . Popken.

SmWk Anreize».
PsM-Anktm iil Zem.
JiM«» Sm !>. A»ril M

Vorm. 1v Uhr
werde ich für Herrn Pferde¬
händler Heinrich Frels ausRüft-
ringen beim „ Schütting " in
Jever etwa

W t"

Für betreffende Rechnung
werde ich

MlMlSlllg i>. II. HliIi>.Z.
mHlll. 1 Hl sW.

in und bei der Wohnung des
Gastwirts Fritz Janßen , Blaue¬
straße Hieselbst , öffentlich meist¬
bietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen:

15 bis 20 Stück 5 bis 9 Wo>
chen alte Fertel, 1 zweitür.
Kleiderschrank , 1 Vertikow, 1
Bettstelle . 1 Himmelbett, 2
Spiegel , 1 Nähtisch , 1 run¬
den Tisch , 1 Rohrlehnstuhl,
3 Stühle , 1 Blumenständer,
1 Hängelampe , 2 Stehlampen,
3 kleine Borten , 1 Tellerborte,
mehrere Herren- und Damen-
fahrrädsr, 1 Herrenuhr, 1
Teekessel , 1 Taselwage , 1
amerikanische Kegelbahn, 1
Sportwagen , 1 Rasenmäh¬
maschine, 1 Wafsertonne, For¬
ken und Harken,

ferner : 1 vierrädr . Handwagen,
1 zweir dito, 1000 Pfd gute
Gßkartoffeln, 1 Partie Pflanz-
kärtoffeln.

Kaufliebhaber ladet ein

Jener . Ai» . Filters.
Aus obiger Vergantung kön¬

nen noch Sachen zugebracht
werden D- O.

Keckus

-" -ZT
1Z L»iS 20 Aofßo , jrsirss

Pfsuds,
Ruffen , schwere Dänen , hie¬
sige nnd hannoversche Arbeits¬

pferde,
öffentlich meistbietend aus halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen.
Aus die vorzügliche Dualität
der Pferde mache ich beson¬
ders aufmerksam.
Km. tz . A. Meyer,

amtl . Auktionator.

^tadtmagistrat.
Jever , 2 April 1912.

Der Beschluß des Stadtrats
vom 28. März d . I . betreffend
Erwerb eines Streifen Landes
^ Verbreiterung der Bis-
^orckstraße von Pferdehändler
V M. Josephs Hieselbst liegt
vom 6 . bis 20 . d . Mts . in der
Agistratur des Rathauses

Isentlich aus und werden die
^emeindebürger ausgesordert
^ Abgabe ihrer Ansichtenüber

vr . Büfing.

Zwei reinsarbige Bullkälber
zu verkaufen.

Waddewarden . R . Willms.
2 sarbenreine Kuhkälber, von

Herdbucheltern abstammend , zu
verkaufen.

Wüpp - Alt - Deich . Künken.

Ein 9jähriger Fuchswallach,
frommer Einspänner , 1 4jähr.
Wallach, 2 2jähr. Wallache und
7 junge Weidekühe zu verkaufen

Roffhausen . Ed . Hinrichs.
Ein gutes , frommes Pferd

zum festen Preis von 300 Mk
zu verkaufen, aber nur in gute
Hände . HeinrichRannenWwe.

Wilhelmshaven , Peterstr. 84

4 Wochen alte Ferkel zu ver¬
kaufen.

Haddien . C . Garlichs.
Habe 4 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen
Horum . H - Agena.

Auf Hinrich Dudens Auktion
in Schortens am 9. April d . I.
gelangen ferner zum Verkaufe:

1 eich. Kleiderschrank fauch
als Wäscheschrank zubenutzen) ,
1 Hängelampe-

WWe . Was M « s.
Im Aufträge habe ich

L Arzküt»
WÄcköiierckll,

groß za. 6 bezw. 7 Matten,
belegen in der Gemeinde Seng¬
warden , mit sofortigem Antritt
zu verpachten

Pachtliebhaber wollen sich
umgehend an mich wenden.

MWe. SW WM.

Kann zu meinem Stutfüllen
noch ein Füllen in Weide neh¬
men.

Kb - Ostiem . A Oltmanns.
Eine junge , gut genährte

Weid -kuh zu verkaufen D O.

Herr HeinrichJacobs in Groß-
Ostiem beauftragte mich mit
der öffentlichen Versteigerung
seines am Kreuzungspunkte der
verkehrsreichenStraßen Jever-
Sands bezw Schonens -Barkel
belegenen, 3 Minuten vom
Bahnhof Ostiem und za. 10
Minuten vom Barkeler Gehölz
entfernten Gasthofs

Wenn H»s,
bestehend aus dem neuen ge¬
räumigen Geschäftshause mit
Gast- , Klub-, Wohn - und Frem¬
denzimmern , Küche , Keller,
Tanzsaal , Kegelbahn , Lust- und
Gemüsegärten , groß 14 Ar 67
Qum , zum beliebigen Antritt,
wozu Versteigerungstermin an-
gesetzt wird auf

Wtkg. IL . AM !>S. Zs.,
IMtzüI . 4 W

im Verkaufsgegenstande . — Auf
dem Hause ruht Erbkrug¬
gerechtigkeit . Vereinslokal von
verschiedenen Vereinen , bel.
Ausflugsort . In dem Haufe
läßt sich ein Kolonial - und
Manufakturwarengeschäft oder
eine Bäckerei einrichten, und
würden diese Geschäfte sich gut
rentieren.

Die zu der Besitzung gehören¬
den Grundstücke „Hohe Hörn",
groß 14 Ar 29 Qum , und der
dem Gasthose gegenüber lie¬
gende Garten zu 14 Ar 29 Qum
werden auch getrennt zum Auf¬
satz gebracht.

Teile der Grundflächen eignen
sich besonders als

Bauplätze
und werden als solche zum
Aufsatze gelangen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 April 3.

SsW Mrs, Heim. HM.
amtl . Auktionator.

Hinrich Duden in Schortens
läßt

Dienstag den 8. Mül h. I.
nach«. 2 Uhr snW.

in und bei seinem Hause das.
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 M MP ),
zugfest und fromm,

3 Ziege«, 12 Min,
1 M «, KmnP«,
1 g«t ech. DllWgei,

ferner : 1 Glasschrank, 1 Kleider¬
schrank, 1 Wäscheschrank , 1 kl.
Glasschrank, 1 Brotschrank,
1 Sofa , 1 Kiste , 1 Regulator,
V2 Dutzend Stühle , mehrere
Tische , 1 Spiegel , verschied.
Küchengerät, versch . Bilder,
1 Fahrrad , 1 Handharmonika,
1 Sprechapparat m . Platten,
Betten , mehrere Haufen Nutz-
und Brennholz , Harken, For¬
ken , Spaten , Kisten u . Kasten,
1 Karre, 1 Düngerhaufen , 1
hölz. Schuppen u . vielesonstige
hier nicht aufgsführte Gegen¬
stände.
Käufer werden sreundl . ein¬

geladen.
Menstede . Gustav Mrs.

MslWS
.

^
zu verkaufen.

Mlddoger Mühle . Schoos.
Beste Ferkel hat zu verkaufen
Brantsstätts . Wilken.
Beste 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Westerhausen. F . Albers.
10 beste , 4 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Buffenhausen . Otto Janßen.

Bests Ferkel zu verkaufen.
Haddien . E Blohm-
Eine trächtige Ziege zu ver¬

kaufen.
Schortens . Bretting.

Druteier,
ostsr . Silber - Möven , die fleißig¬
sten Legehühner, glucken sehr
wenig , pro Dutzd. 1,50 Mk.

Haddien . Hinrichs.

Die Herren Gebrüder Bunk
zu Wittmund und Hattersum
lassen

Mistig de« s. ds. M.
MlMgS III W

bei der Onnenschen Gastwirt¬
schaft Hierselbst

20 zwei- , drei und vier
jährige Pferde, ältere
Arbeitspferde nnd rnff.
Doppelponies , sowie 1
tragende schwarze Stute

freiwillig öff -nttich auf Zah¬
lungsfrist verkauftu.

Die Pferds können vorher
besehen werden

Witimund , 2 . April 1912.
Fr . Eggers,

Köriigl. Auktionator.

Umzugshalber billig zu ver¬
kaufen:

1 zweifch . Radpflug , 1 eiserne
Egge , 1 Laaksche Egge , 1
Löffelegge. 1 hölz Landrolle,
2 Rahmfäfser, 1 runder Sofa¬
tisch, 1 Vertikow.

Sämtlich gut erhalten.
H . Abrahams.

Sengw . - Altendeich.
Ein gutes Damenrad zu ver¬

kaufen. H . Eiben.
Sophien -Groden -Deich.
Ein eichener Kleiderschrank zu

verkaufen.
Garms H . W . Fmt Wwe.
Ein Haufen Grodenheu zu

verkaufen.
Minsen Joh Hillrichs.
Mehrere 1000 Pfund gutes

Landheu
zu verkaufen.

Sillenstede. Joh Abels.
40 Meter Hagedornhecke

zu kaufen gesucht.
Brauerei Fettster.

Kaufe jedes Quantum

Mr und R»W«.
Hole es auch vom Hause ab.

Brennerei Moorhausen.
Neunaber.

Gesucht zum erstenMai noch
ein gewandtes , ehrliches junges

Mädchen,
welches Lust har, mit meiner
Kuchsnbude mitzureisen.

B . Jantzeu.
Gesucht zum 1 . Mai ordent¬

liches, fleißiges Mädchen für
Haus - und Gartenarbeit.

Angebote unter 8 Ai 48 be«
fördert die Geschäftsstelled . Bl.

Suche auf gleich einen or¬
dentlichen Arbeiter für Schlöt-
arbeiten . W Hintzen.

Hobbie, Roffhausen.

Malergehilfe»
sucht I . G Schild.

Jever , Schlachrstr. 836.
Bei Ansamung von Dauer-

werdsn empf. schönen, ksimf.

, WssM»,
von besten Weiden geerntet.

Probe franko
Waddens sBuij ) . D . A . Weser.

Ein remf. , schönes
KuhL a lh

zu veikaufen.
Gr . -Ostlsm . Wwe . J . Hinrichg.

Habe eine junge , güste Wriöe-
kuh zu verkaufen.

Vicarienhaufen . W Rems.

Eiu 4sitz. Adler -Motorwagen,
2 Zyl , platzhalber sofort billig
zu verkaufen.

Kleinsteuber.Jever.

LLrv S «rs»tz«rttd <vKVksVr

Daubüchrr
gemäß den Bestimmungen des

Gesetzes über die Sicherung
von Bauforderungen.

Vorrätig in der
MWtt . 1

.
, » Siüm.

Ursel ss.
5 Stück für 10 Pfg

1 . 1 . WM. ZkN-M.



Herr Viehhändler F.
Hrrfemamr zu Jever läßt

Mkostliz
lkn 9 . April d . I.

nach « . 1 Uhr
bei Gastwirt Metjenger
- es am Bahnhof Hieselbst

13 bis H bche
trageilhe s. Wmlche

Kaufen Sie eine Uhr von der Uhrenfabrikations ' und
Handelsgesellschaft

W UW W - WMM j. 8.
Die Uhren find gut -WD

v . »t . Nsjsn , Uhmchrr,
Mitglied und Vertreter für Jever und Umgegend.

Ks» sufgmommu ! x ^ tiA«
Kem « - Mil MsSes - KMim - .

^
ssÄs ^ .ussclüiesslicli solicks 8tc>kks in moäsrner,

psgiss. bester Verarbeitung.
gsivkksltigss 8tofflvgsi -. Llsgant« «ssrsiifsrtigung.

F/M/L «k siMMSW,

Kühe
öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist
verkaufen , wozu ich Kauf
Liebhaber eiulade.

3M . M. ll. MWep.
Ein alleres Arbeitspferd sowie

2 zweijährige , güste Rinder zu
verkaufen Heinr . Ahlrichs.

Hohenkircher Sietwendung.
Schöne 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Sengwarden . E Redelfs.
Habe schöne vier Wochen alte

Ferkel zu verkaufen
Wildkamp Neumann.
Das Deckgeld für den Stier

Tadmer
beträgt 5 Mark.

Neuwarfen . Georg Dudden.
Umständehalber auf Mai noch

eine Wohnung zu vermieten.
Steinftr . 165 . Otto Kaufmann.
Habe noch 3^ Matten beste

bei Hohenkirchen belegene Weide
zu verpachten.

Landeswarfen . GralfPopken.
Kleines Gärtchen oder Gras¬

platz mit oder ohne Laube,
Nähe Markt , zu mieten ges . Ev.
auch ungestörte Mitbenutzung
eines Gartens für 2 Pers . Off.
mit Preis u U . a . d Exp . d Bl.

Malergehilfen
auf sofort gesucht.

W - Bauermann.
Norderney , Georgstr 6.
Suche für meinen landwirt»

schaftlichen Haushalt z . 1 . Mai
ein junges Mädchen bei Fa>
milienanschluß und geg. Gehalt.

Ruhwarden Hinr . Dierksen
(Butjadwgen)

ML . ArLmsr
Zahntechniker,

Ik,er > IMeHrch.
Telephon 372.

8prv «I»8t « i»Lvi» :
Täglich von 9 —1 u . 2—6 Uhr,

Sonntags von 9— 12 Uhr.

Hürstemvaren
empfiehlt

ILIose , Mrjtemiliher,
Schlachtstraße.

Maismehl
100 Pfd . Mk 9,40,

1000 .. „ 92, —,

Maisfuttermehl
(Marke Axa,

„ Homco)
empfiehlt

Jever . Disdr . Meenen.

Neuheiten in
Filz » Klapp- und Seidrn -Kiiteri

sowie Mutzen
für Herren und Knaben zr » bllliOstsW Prsifa « .

ck . Kls ^ vnkokk.

Rüstringeu , am Schützenhaus.

Die Eröffnungsvorstellung findet nicht statt
Sonnabend den 6 . April,

stilim« erst Freitag . 13. April.

Die neuesten Formen
in

Mk«- Ni»
KlapMn.

tzmeii - ii . « «-

steifen u . weichen
Hüten.

fi « d di « drei fritzNStrds « ZVattn »« « rsn.
Sie kaufen dieselben am besten und billigsten

im KatzwerdsefÄtzaf»
nßs « 0ks.Uokvnlciii ' vkvn.

üVoloi ' i'Sckvi'
bll» nil « i' vr , die zuNsntäffls » MarnSo.

Nsollsnsulm , das f^ nsllsta rNstsrv ^ d dar Malt.
Dis V «rtrat »»ns dieser beiden führenden Marken habe

ich schon Jahre lang und Sie kaufen Ihren Bedarf nirgends
ss villiK . Daher überzeugen Sie sich erst, ehe Sie ander¬
weitig kaufen.

Ersatzteile stets am Lager . Reparaturen sofort.

ttokvnlttpvkvn . ^ svods.

Aelteste Reparaturwerkstatt am Platze . — Tel . 27.

SvbükLvnIiok cksvsn.
Zn den Oster Feiertagen halte meine Kokalitch.

bestens empfohlen.
Kalte unv warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Am 2. Ostertage

WO* «nassen
- Anfang 4 Uhr . -

Es ladet freundl . ein Kn . Aüz »f«
An b-id-

n KarusteUfahrnOstertagen
auf der Schützenwiese . Es ladet freundl . ein

Karufsellbefitzer A . AMT «,
. . - . — ' ^ .

klokeüne
ckis ssit fabren bevälms,
NN « rKNNNt ßv« 8t«

OfviBpoUiu »'
^

Macbt Uercks unci

« RSVistNS Osftzn
rnülLslos

t »«k8«Nu^urL KlNlLLVUÜ
Stäubt niokt ! kieekt mellt!

Konserven:
Stangen -Brechspargel,
jnnge Erbse « , Spinat,

Perl - , Wachs -, Brech - und
Schnittbohne « ,

jnnge Erbsen mit Karotten,
Reineklanden , Mirabellen,

Erdbeeren , Aprikosen,
Essiggurken , Kronsbeeren

empf . billigst z« den Feier¬
tage « Emil Jausten.

Edamer Käse,
hochfeine Qualität,

traf wieder ein.
V» p änärv « k-sviik.

AIIechMteLsMiltter.
krisvko klor.

älvorivks.

f
125 und 250 Gramm , geeicht
vorrätig . H . v. Thünen.

Rotklee,
WeiWee,
Schwedisch-Klee,
Raygras,
Vutjad. Grassamen,
hiesiger Grassamen

bei

A. Af.

Leliröters
sin ksillss
L FA/M smpk. ^S/7 A -M

FljWMWe LW
siil LlöMq!

Montag , 8. Apri
( 2 . Osterfeiertag ),

nachmittags 3 /2 1
im Hotel znm Neuen H<

zn Varel
allgemeineHertmerMm

zwecks Aufstellung eines
fchrittL.Neichstagskanvis-

Jeder organisierte Pa
stzeund ist freundlichst zur'
nähme eingeladen.

Der VorstaB

lall k. a »nss «n
KMggs M l W Ml»

Montags « 8 W al
Programm an der 6

Ueijekoffer.
Reisetaschen

empfiehlt in größter Auswahl

Rudolf Popken,
Spezialladen für Reisekoffer

und feine Lederrvarsn.

SWmW MM W
Montag den 8. April (2 . K

tag ) nachmitags 5 Uhr,
Lokals des Herrn Schemeri

ZuMs-VortW
des Herrn A . Müller aus^
mold über Jnfektions - und
kältungskrankheiten , deren
Hütung und biochemische
lung . Hierzu ladet jederB
besonders die Frauen , ste»

der VorD»ern

(Ges. geschützt)
Halte ständiges Lager in

eis. Drehhecken.
AsVSN . Ak LLlsttka.

Vertreter der Heckensabrik von
G . Küpker , Rastede.

MgMtM 5pktl>
Sonnabend den 6.

abends 8 Uhr

Versammln«!
bei Faß.

Wegen Wichtigkeit der M
ordnung (Sommerfest ) ,,

T
seifiges Erscheinen srroürM

Der Vorstand

Danksagung.
Für die überaus zahu ..

Beweise herzlicher Teil«?
sagen wir unfern inE
Dank . Familie

Sengwarden , 1912 Ap«^
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